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Das Roxy feiert  
25 Jahre Kulturbetrieb
Geladene Gäste, ein spannender 
Film über die Roxy-Geschichte und  
ein Tanzstück, das als «Experiment 
mit offenem Ausgang» angeschrie-
ben ist: Das Roxy jubiliert von Frei-
tag bis Sonntag mit Menschen aus 
Kultur, Politik und natürlich mit 
seinem Publikum.� Seite 5

Wandmosaik an Aula 
wurde restauriert
Das Wandmosaik an der Aussen-
wand der Aula Rheinpark wurde 
restauriert und ist fertiggestellt. Das 
Werk von Konrad Hofer datiert aus 
dem Jahr 1970. Diese Arbeit ist Teil 
der Sanierung des Sekundarschul-
hauses Rheinpark, die 2020 und 
2021 fortgeführt wird.� Seite 7

Hohe Niederlage  
für den FC Birsfelden 
Ein Gegentor reicht momentan, um 
den FC Birsfelden aus der Bahn zu 
werfen. Im Heimspiel gegen Möhlin 
waren die Hafenstädter eine halbe 
Stunde lang das bessere Team, bra-
chen aber nach dem 0:1 auseinan-
der und kassierten eine bittere 
1:6-Packung.� Seite 16

Jetzt ist es definitiv:  
Der Fasnachtsball fällt aus

Die Birsfelder Fasnacht muss 2020 ohne Fasnachtsball über die Bühne gehen. Dies bestätigt Comité-Obmann 
Patrick Müller gegenüber dem Birsfelder Anzeiger. Trotz mehreren Aufrufen konnte kein Organisator gefunden 
werden. Man bleibt jedoch optimistisch und hofft nun auf 2021.  Foto Archiv BA� Seite 3

       
 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat

ab Fr. 100.–

Aktuelle Bücher 
aus dem Friedrich Reinhardt Verlag:  www.reinhardt.ch 
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Räumungen
aller Art

 www.nobelservices.ch/räumungen
info@nobelservices.ch

Günstige

079 777 00 99
Oberdorfstr. 50 - 4125 Riehen

EINER FÜR ALLE (S)

Frischer Buttenmost
I. Vögtli, V. Ming, C. Zaugg
Kirchrain 17, 4146 Hochwald
Telefon 061 751 48 21
Infos unter: www.buttenmost.ch

Abdichtungssysteme Walzer AG
Frohburgerstrasse 32, 4132 Muttenz

t 061 461 70 00
www.isotec-walzer.ch

10 Jahre Gewährleistung,
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe,
Festpreis

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.

Nasse Wände?
Feuchter Keller?

Wir suchen für unsere Kundschaft
EFH, Villen, Eigentumswohnungen, 

Mehrfamilienhäuser und Bauland in Basel 
und Regio. Grössere Parzellen in der ganzen 

Deutsch-Schweiz. 

 
www.top-immo.ch

061 303 86 86
info@top-immo.ch

Wohnen und Arbeiten vereint! 
Frick • 8.5 Zimmer • 202 m² Wohnfläche •  

434 m² Grundstück • gepflegte Liegen-
schaft • beheizter Hobbyraum (nutzbar für 

stilles Gewerbe) • grosser Schopf  •  
Tiefgaragenplatz und 3 Aussenabstell-

plätze • Familienquartier • verkehrs-
beruhigte Strasse 

 
Verkaufspreis auf Anfrage 

Hauseigentümerverband Aargau 

Tel. 056 200 50 60 
verkauf@hev-aargau.ch / www.hev-aargau.ch 
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Liebevolle Markgräflerin
würde gerne älterer Person im 
Haushalt behilflich sein, auch 
 Fahrten zum Arzt, Einkauf u.s.w. 
(Auto ist  vorhanden).

Wöchentlich 2 x 4 Std.

0049 7628 16 09 ab 19.00 Uhr

Möchten auch Sie den Birsfelder Anzeiger  
Woche für Woche in Ihrem Briefkasten?

Ich abonniere den Birsfelder Anzeiger

Name/Vorname: 

Strasse/Hausnr.:

PLZ/Ort: 

Unterschrift:  

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen

Telefon  061 645 10 00, abo@lokalzeitungen.ch
www.birsfelderanzeiger.ch

Jahresabo  für Fr. 71.–  (übrige Schweiz  für Fr. 84.–) bestellen

Telefon 044 360 30 60 
www.fragile.ch
Spendenkonto 80-10132-0

Hirnschlag, Kopfverletzung 
oder Hirntumor? 
FRAGILE Suisse 
informiert und hilft.

Eine Hirnverletzung passiert mitten im Leben. Und verändert alles.

Und plötzlich 
erkennen Sie 
Ihr eigenes Kind 
nicht mehr.

www.birsfelderanzeiger.ch



Der letzte Aufruf nützte nichts: 
Der Fasnachtsball 2020 fällt aus
Nächstes Jahr findet kein  
Fasnachtsball statt. Das 
Comité hofft aber, für  
2021 Organisatoren für 
den Anlass zu finden. 

Von Tobias Gfeller

Comité-Obmann Patrick Müller 
wirkt gefasst. Von Enttäuschung ist 
wenig zu spüren. Die Absage des 
Fasnachtsballs, der am 29. Februar 
2020 traditionell im Rahmen des 
Umzugs in der Alten Turnhalle 
hätte stattfinden sollen, zeichnete 
sich über mehrere Monate hinweg 
ab. Dennoch spricht Müller von 
einem «Einschnitt» für die Birsfel-
der Fasnacht. 

An der Gemeindeversammlung 
im September startete er nochmals 
einen letzten Aufruf, um einen 
Verein oder eine lose Gruppe zu 
finden, die sich der Organisation 
annimmt. Konkrete Rückmeldun-
gen gab es weder darauf noch auf 
die Aufrufe im Birsfelder Anzeiger 
und in den sozialen Medien. Zwar 
zeigte der Turnverein Interesse, für 
eine Durchführung an der kom-
menden Fasnacht war dieses aber 
zu wenig konkret. Der Aufwand der 
Planungen sei zu gross, um so 
kurzfristig etwas auf die Beine zu 
stellen, betont Patrick Müller. 
«Lieber etwas Richtiges statt etwas 
Halbherziges.» Deshalb sagte das 
Comité den Fasnachtsball 2020 
nun definitiv ab. 

«Brennpunkt» der Fasnacht 
Um den Ausfall vor allem in kuli-
narischer Hinsicht aufzufangen, 
werden mehr Ess- und Trinkstände 
als sonst entlang der Hauptstrasse 
stationiert sein. Eine «regelrechte 
Fressmeile» will Patrick Müller 
aber keinesfalls. Die Halle als Ins-
titution für Feiernde und Hungrige 
soll nicht geschwächt werden. Denn 
wenn der Fasnachtsball gut läuft, 
springe für die Organisatoren ein 
«ordentlicher Batzen» heraus. Bei-
zen und Cliquenkeller gehören aber 
selbstverständlich dazu. 

Patrick Müller blickt bereits 
weiter in die Zukunft. 2021 soll der 
Fasnachtsball unbedingt wieder 
stattfinden. Ein Verein wie die 
Birsfelder Turner wäre dafür der 
ideale Organisator. «Wir hätten 
natürlich am liebsten einen Verein 
aus Birsfelden, der selber nicht aktiv 
an der Fasnacht dabei ist, damit 
keine Aktiven arbeiten müssen, 

sondern den Tag und die Nacht 
geniessen können.» Der Comité-
Obmann stellt aber klar, dass die 
Blätzbumser Fasnacht auch offen 
für Aussenstehende, auch für ex-
terne Organisatoren des Fasnachts-
balls, sei. «Das Wichtigste ist uns, 
dass der Anlass stattfinden kann.»

Nach 21 Jahren in Folge ist der 
Fasnachtsball von der Blätzbumser 
Fasnacht nicht mehr wegzudenken. 
Für Patrick Müller ist er schlicht-
weg der «Brennpunkt», in sozialer 
wie auch fasnächtlicher Hinsicht. 
«Man trifft sich tagsüber, abends 
und in der Nacht in der Halle. Es 
wird gegessen und gefeiert – einfach 
die Fasnacht in ihrer ganzen Vielfalt 
genossen.» Geht es nach dem Co-
mité-Obmann, soll der Fasnachts-
ball einen fasnächtlichen Charakter 
haben. «Klar darf der Fasnachtsball 
auch eine Party sein. Aber das 
Fasnächtliche sollte trotz allem zu 
spüren sein.» 

Während Jahrzehnten war der 
Fasnachtsball im altehrwürdigen 
Bärensaal ein wichtiger Bestandteil 
der Birsfelder Fasnacht. In den 
1970er-Jahren zogen sich die bishe-
rigen Organisatoren aber zurück. 
1998 gründete sich ein neues 
Comité, das den Fasnachtsball so-
gleich wieder ins Leben rief. Wäh-
rend der ersten zehn Jahre organi-

sierten ihn die Blätzbums Waggis, 
danach die Basler Guggenmusik 
«Gülle Schlüüch».

Blaggedde bestimmt
Im vergangenen Jahr übernahm die 
Birsfelder Eventarena die Organi-
sation. Sie versuchten, die Festivitä-
ten mit Attraktionen ausserhalb der 
Halle nach draussen zu bringen. 
Patrick Müller gefiel die Idee, ge-
rade auch, weil nicht alle Fasnächt-
ler in einer Halle feiern möchten. 

Mit der Organisation des Fas-
nachtsballs stiessen die Verantwort-
lichen der Eventarena vor allem 
personell aber an ihre Grenzen. «Es 
braucht halt schon mindestens 20 
Personen, um alles zu stemmen», 
erklärt Müller. Die Vorbereitungen 
mit Aufbau und Dekoration begin-
nen jeweils schon am Donnerstag. 
«Je weniger Leute mithelfen, umso 
anstrengender wird es für die Einzel-
nen.» Es können auch zwei Vereine 
zusammen oder eine lose Gruppe die 
Organisation übernehmen, betont 
der Comité-Obmann. «Am Ende 
zählt, was dabei herauskommt und 
dass alle eine tolle Fasnacht haben. 
Auch die Organisatoren des Fas-
nachtsballs.» 

Während das Comité betreffend 
Fasnachtsball bereits auf die Fas-
nacht 2021 schielt, rückt die kom-

mende Ausgabe in grossen Schritten 
immer näher. Noch immer sucht 
das Comité einen Sicherheitschef. 
Patrick Müller und seine Kollegen 
sind aktuell daran, alle nötigen 
Bewilligungen einzuholen und 
Gespräche mit diversen Gastrono-
miebetrieben zu führen. Das Co-
mité möchte der Beizenfasnacht 
weiteren Schub verleihen. Gerade 
im Bereich Schnitzelbänke stecke 
Blätzbums noch immer in den 
Kinderschuhen.

Das Blaggeddensujet für 2020 
hat die Jury kürzlich bestimmt. 
Präsentiert wird die Blaggedde an-
lässlich der Vernissage am 21. Ja-
nuar im Café Rebstock. Zeitgleich 
stellt das Comité auch sein neues 
Vereinslogo vor. Zum ersten Mal 
seit Jahren findet in der Woche vor 
den Fasnachtsferien ein gemeinsa-
mer Fansachtsumzug der Birsfelder 
Schulkinder statt.

Kommt Patrick Müller ins Er-
zählen, ist das steigende Fieber so-
gleich zu spüren. Nicht nur bei der 
Organisation, sondern auch bei der 
Vorfreude gilt für ihn: «Die Fas-
nacht kommt schneller, als man 
denkt.» 

Info:
Wer sich für die Fasnacht engagieren 
möchte, kontaktiert bitte Patrick Müller 
unter 079 652 04 15.

Fasnacht

Comité-
Obmann 
Patrick Müller 
bleibt optimis-
tisch und will, 
dass der 
Fasnachtsball 
2021 wieder 
stattfinden 
kann. 
Foto Tobias Gfeller
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BÜRGIN & THOMA
Beerdigungsinstitut für die Region Birsfelden. Ihr zuverlässiger Partner im Todesfall.

TEL. 061 311 62 77
TAG UND NACHT/SONN- UND FEIERTAGS SIND WIR FÜR SIE ERREICHBAR!

Trauerdruck innert 3 Stunden.

Birseckstrasse 2 u 4127 Birsfelden u www.buergin-thoma.ch u info@buergin-thoma.ch

Anpflanzen:
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Erfolgreich Immobilien verkaufen
– Kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie
– Keine Inseratekosten (Online und Print)
– Honorar nur bei Erfolg

team-lindenberger.ch, 061 405 10 90 
info@team-lindenberger.ch Infoanlass für unsere Lehrberufe

Für Schülerinnen und Schüler im Berufswahlalter 
in Begleitung ihrer Eltern.

Geniessen sie Präsentationen und lernen sie in ungezwungener 
Marktstandatmosphäre die Ausbildungsleitung, Berufsbildnerinnen, 
Berufsbildner und Lernende aus unseren 14 Berufslehren in Berei-
chen wie KV, IT, Technik, Labor und Produktion kennen. Auch 
die Wohnheime für Auswärtige stellen sich vor.

Wann: Samstag, 9. November 2019 
 von 9.00 – 11.30 Uhr oder von 13.30 – 16.00 Uhr

Wo: Neues Auditorium – Roche Kaiseraugst
Jedes Jahr rund 100 erstklassige
Lehrstellen in Basel, z.B.:
- Laborant/in EFZ Fachrichtung Biologie
- Laborant/in EFZ Fachrichtung Chemie
- Chemie- und Pharmatechnologe/in EFZ
- Kaufmann/Kauffrau EFZ
- Informatiker/in EFZ

(Schnupperlehren regelmässig möglich).

Infos zu den Lehrstellen und zum
Wohnheim Roche für Auswärtige:
Telefon +41 (0)61 688 22 33
berufslehre.roche.ch

Lerne Zukunft. Lerne Roche. berufslehre.roche.ch

Lerne Zukunft. 
Lerne Roche.

Anmeldungen bis Freitag, 1. November 2019 
per QR-Code oder unter 
https://go.roche.com/infoanlass

berufslehre.roche.ch

berufslehre.roche.ch

Lerne Zukunft. Lerne Roche. berufslehre.roche.ch

Wissen, was einem liegt.
Roche-Lehrberufe kennenlernen.

Anmeldungen bis
Freitag, 2. November 2018
unter Telefon
+41(0)61 688 27 03
(Platzzahl beschränkt).

Am Samstag, 10. November
2018, von 9.00 bis 11.30 Uhr
oder von 13.30 bis 16.00 Uhr.

Anlagen- und Apparatebauer/in EFZ,
Automatiker/in EFZ, Chemie- und
Pharmatechnologe/in EFZ, Elektroniker/in
EFZ, Informatiker/in EFZ, Kauffrau/
Kaufmann EFZ, Konstrukteur/in EFZ,
Laborant/in EFZ Fachrichtung Biologie,
Laborant/in EFZ Fachrichtung Chemie,
Logistiker/in EFZ, Medizinische Praxis­
assistentin EFZ, Polymechaniker/in EFZ,
Tierpfleger/in EFZ.
(Schnupperlehren regelmässig möglich).

Infoanlass für junge Leute im
Berufswahlalter und für deren Eltern.
Wir informieren Sie über folgende
Lehrberufe bei Roche am Standort
Basel / Kaiseraugst:

Anmeldungen bis Freitag, 29. März 2019 
unter Telefon +41(0)61 688 27 03 
(Platzzahl beschränkt).

Lerne Zukunft. Lerne Roche. berufslehre.roche.ch

Wissen, was einem liegt.
Roche-Lehrberufe kennenlernen.

Anmeldungen bis
Freitag, 2. November 2018
unter Telefon +41(0)61 688 27 03
(Platzzahl beschränkt).

Am Samstag, 10. November 2018,
von 9.00 bis 11.30 Uhr oder
von 13.30 bis 16.00 Uhr.

Anlagen- und Apparatebauer/in EFZ,
Automatiker/in EFZ, Chemie- und
Pharmatechnologe/in EFZ, Elektroniker/in
EFZ, Informatiker/in EFZ, Kauffrau/
Kaufmann EFZ, Konstrukteur/in EFZ,
Laborant/in EFZ Fachrichtung Biologie,
Laborant/in EFZ Fachrichtung Chemie,
Logistiker/in EFZ, Medizinische Praxis­

Tierpfleger/in EFZ.
(Schnupperlehren regelmässig möglich).

Infoanlass für junge Leute im
Berufswahlalter und für deren Eltern.
Wir informieren Sie über folgende
Lehrberufe bei Roche am Standort
Basel / Kaiseraugst:

Infoanlass für junge Leute im Berufswahlalter 
und deren Eltern.

Wir informieren über unsere 14 Lehrberufe bei 
Roche am Standort Basel/Kaiseraugst.

Am Samstag, 6. April 2019,  
von 9.00 bis 11.30 Uhr oder von 13.30 bis 16.00 Uhr.

Lerne Zukunft. Lerne Roche.
Unsere Lehrberufe kennenlernen.

Lerne Zukunft. 
Lerne Roche.

www.wbz.ch
WBZ
Aumattstrasse 71
Reinach

9. und 10. November 2019

WBZ-Flohmarkt an der 
44. Basler Sammlerbörse
Messe Basel

Freitag  17 – 21 Uhr 
Samstag 10 – 18 Uhr
Sonntag 10 – 18 Uhr
Montag 12 – 18 Uhr
Die Schatzsuche mit 
sozialem Mehrwert

DIE FÄHIGKEIT ZÄHLT, NICHT DIE BEHINDERUNGDIE FÄHIGKEIT ZÄHLT, NICHT DIE BEHINDERUNG

WBZ-Flohmarkt
25. – 28. 10.  2019

Aktuelle Bücher aus dem Verlag
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Nicht mehr wegzudenken: Das 
Theater Roxy feiert den 25. Geburtstag
Seit seinen Anfängen 1994 
hat sich das Theater Roxy 
zu einem Ort entwickelt, 
der weit in unsere Region 
hinausstrahlt.

Von Monika Zech

Zunächst einmal ist es einer Hand-
voll engagierter Leute aus Birsfel- 
den zu verdanken, dass an diesem 
Wochenende im Theater Roxy die 
Korken knallen. Sylvia Scalabrino, 
Christoph Rudin und Ueli Kauf-
mann waren es, die anfangs der 
1990er-Jahre alle Hebel in Be
wegung setzten, um das einstige 
Kino als Theater wieder auferste- 
hen zu lassen. Die drei gründeten 
einen Verein und begeisterten wei-
tere Personen für ihre Idee. So  
stiess beispielsweise bald einmal 
der Theaterfachmann Christoph 
Meury, ebenfalls ein Birsfelder und 
damals noch im Theaterhaus Gess-
nerallee in Zürich tätig, dazu. Er 
übernahm dann später auch die 
künstlerische Leitung im Roxy. 

Am 21. Oktober 1994 wurde das 
Theater Roxy eröffnet. Bereits in 
der ersten Saison mit einem dichten 
Programm: Es gab 35 Theater- und 
29 Tanzaufführungen, 24 Kon-
zerte, acht Dichterlesungen, vier 
kulturpolitische Diskussionsver-
anstaltungen sowie einen Kabarett-
abend. Zu Beginn arbeiteten alle 
Beteiligten ehrenamtlich, doch mit 
zunehmendem Erfolg wurde eine 
Professionalisierung des Betriebs 
unausweichlich.  Das nötige Geld 
kam zur Hauptsache vom Kanton 
Baselland, der sich an diesem Pro-
jekt von Anfang an interessiert 
zeigte. Mittlerweile subventioniert 
der Kanton das Roxy, das seit 2013 
von Sven Heier geleitet wird, mit 
einem Betrag von mehr als einer 
halben Million Franken pro Jahr. 
Auch die Gemeinde Birsfelden un-
terstützt das Theater mit einem 
jährlichen Beitrag – nach einem 
Unterbruch von ein paar Jahren. 
Das Roxy hat sich in den 25 Jahren 
seines Bestehens zu einem Haus 
entwickelt, das aus der hiesigen 
Kulturszene nicht mehr wegzuden-
ken und weit über die Region hinaus 
bekannt ist.   

Die Roxy-Geschichte
Gefeiert wird das ausgiebig an 
diesem Wochenende. Am Freitag 
mit geladenen Gästen – darunter ist 
viel Prominenz aus Kultur und Po-

litik – und am Samstag und Sonntag 
mit dem Publikum. Auf dem drei-
tägigen Festprogramm stehen ein 
Film von Paula Reissig über die 
25-jährige Roxy-Geschichte sowie 
ein Tanzstück, das «als Experiment 
mit offenem Ausgang» aufgeführt 
ist. «Fünfundzwanzigund» ist eine 
Sonderausgabe des halbjährlichen 
Formats «Mixed Pickles» und setzt 
sich aus vier Kurzstücken zusam-

men, die jeweils von je einem Paar 
getanzt werden. Das besondere an 
diesen vier Paarungen: Die eine 
Hälfte gehört zu der jungen Gene-
ration, die andere zur älteren. Heidi 
Köpfer, Fabian Nichele, Kendra 
Walsh und Michael Langeneckert 
traten in den Anfangszeiten im 
Roxy auf, während Jeremy Nedd, 
Bufo Makmal, Alessandro Schiat-
tarella und Kiriakos Hadjiioannou 

Tanzschaffende aus der aktuellen 
Roxy-Zeit sind. Im Stück «Mask 
off» (ausschliesslich am Samstag 
und am Sonntag) lädt ausserdem 
der Künstler Oliver Roth einzelne 
Gäste aus dem Publikum in einen 
Raum ein – und auch dabei ist wohl 
offen, was sich aus diesen Begeg-
nungen alles ergibt. 

Mehr Infos: www.theater-roxy.ch

Jubiläum

Haben allen 
Grund, sich 
über den Erfolg 
des Roxy zu 
freuen: 
Katharina 
Germo  
(Hausdrama­
turgin) und 
Sven Heier 
(künstlerischer 
Leiter und 
Geschäfts­
führer).
Foto Monika Zech

Aus den Anfängen – als das Roxy noch ein Cinéma war
BA. Das modernste Kino der 
Schweiz stand in Birsfelden. 
1926, als das heutige Roxy erbaut 
wurde, hat man an nichts ge-
spart. Zentralheizung, Lichtan-
lage, Bestuhlung – alles war mo-
dern und von bester Qualität. 
Selbst die Architektur von 
Lichtspiele Birsfelden, wie es da-
mals hiess, wird gelobt, wie in 
«Architektur Basel» zu lesen ist: 
«Auch architektonisch überzeugt 
das Gebäude, bestehend aus 
einem dreigeschossigen, der 
Strasse zugewandten Büro- und 
Wohntrakt und dem rückwärtig 
anschliessenden, etwas dem ab-
fallenden Hang folgenden niedri-
geren Kinotrakt. Der mittige ge-
zackte Dachaufbau verleiht dem 
Strassentrakt eine repräsentative 
Erscheinung, das später ange-
baute ausladende, geschwungene 
Vordach wirkt einladend.»

Das Lichtspiel Birsfelden war 
modern und beliebt. In den 50er-
Jahren wurde das Kino umgebaut 
und hiess fortan Roxy. Mit dem 
Aufkommen des Fernsehens, den 
Stadtkinos und anderen Freizeit- 
und Kinogewohnheiten ging es in 

den 80er-Jahren mit dem Roxy zu 
Ende. Es schloss 1986 seine kine-
matographische Tür. Ein interes-
santer Artikel zur Kinogeschichte 
in Birsfelden ist unter www.
traumkino-basel/vorstadt-roxy.php 
zu finden.

Das Lichtspiel Birsfelden wirbt 1927 in unserem Anzeiger für sein 
Cinéma.� Foto www.traumkino-basel.ch
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	 	 	 1.	 Gault	Millau	
	 	 	 [–]	 Schweiz	
	 	 	 	 2020
	 	 	 	 Gourmet-	und	
	 	 	 	 Hotelführer	|
	 	 	 	 Ringier	Verlag

2.	 Greta	Thunberg
[4]	 Ich	will,	dass	ihr	in	Panik	
	 geratet	–	Meine	Reden	
	 zum	Klimaschutz
	 Politik/Gesellschaft	|	S.	Fischer	Verlag 

3.	 Bruno	Manser
[–]	 Tagebücher	aus	dem	
	 Regenwald,	1984	–	1990
	 Biographisches	|	CMV

4.	 Theodor	W.	Adorno
[–]	 Aspekte	des	neuen	Rechts-
	 radikalismus	–	Ein	Vortrag
	 Politik	|	Suhrkamp	Verlag

5.	 Michael	Luisier,	
[2]	 Nicolas	d’Aujourd’hui	
	 Sproochschatz!	
	 Basler	Kinderbuch	|	CMV

	 	 	 1.	 Helen	Liebendörfer
	 	 	 [–]	 Thomilin	und	
	 	 	 	 sein	Weib	–
	 	 	 	 Thomas	Platter	und	
	 	 	 	 seine	Frau	Anna
	 	 	 	 Historischer	Roman	|	
	 	 	 	 Reinhardt	Verlag

2.		 Ruth	Werenfels
[2]	 Em	Schuggi	sy	Basel	–
	 Der	Kinderbuch-Klassiker	
	 auf	Baseldeutsch
	 Basler	Bilderbuch	|	Spalentor	Verlag

3.	 Martin	Suter
[–]	 Allmen	und	der	Koi
	 Kriminalroman	|	Diogenes	Verlag

4.	 Alain	Claude	Sulzer
[4]	 Unhaltbare	Zustände
	 Roman	|	Galiani	Verlag

5.	 Yvette	Kolb
[1]	 Basel	zwischen	Himmel	
	 und	Hölle	–	
	 Phantasie-Erzählungen
	 Humoristische	Literatur	|	IL-Verlag

1.	 Jonas	Kaufmann
[–]	 Wien	–
	 Wiener	Philharmoniker
	 Klassik	|	Sony

2.	 Patricia	Kopatchinskaja,
[2]	 Camerata	Bern
	 Time	&	Eternity
	 Klassik	|	Alpha	Classics

3.	 Sheryl	Crow
[–]	 Threads
	 Pop	|	Universal	

4.	 Santana
[–]	 Africa	Speaks
	 Pop	|	Universal

	 	 	 5.	 John	Coltrane
	 	 	 [–]	 Blue	World
	 	 	 	 Jazz	|	Impuls

1.	 Der	Fall	Collini
[–]	 Elyas	M’Barek,	Franco	Nero
	 Spielfilm	|	Rainbow	Video;	
	 Constantin	Film	

	 	 	 2.	 Van	Gogh	–	
	 	 	 [–]	 An	der	Schwelle	
	 	 	 	 zur	Ewigkeit
	 	 	 	 Willem	Dafoe,	
	 	 	 	 Mads	Mikkelsen
	 	 	 	 Biopic	|	Ascot	Elite

3.	 Monsieur	Claude	2	–	
[1]	 Immer	für	eine	
	 Überraschung	gut
	 Christian	Clavier,	
	 Chantal	Lauby
	 Spielfilm	|	Praesens	Film

4.	 Rocketman
[–]	 Taron	Egerton	als	
	 Elton	John
	 Musikfilm	|	Universal		Pictures

5.	 Aladdin
[–]	 Will	Smith,	Naomi	Scott
	 Kinderspielfim	|	Walt	Disney

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

BASLER MÜNSTER
ERPRESSUNG
ERMITTLERDUO

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Anne Gold  
Vergib uns unsere Schuld 
288 Seiten, gebunden mit Schutzumschlag,  
ISBN 978-3-7245-2364-2
CHF 29.80

Anne Gold  
Eine Münze für Anna

312 Seiten 
ISBN 978-3-7245-2321-5  

CHF 29.80

Die neue Roman-Serie 
der Krimi-Erfolgsautorin

Anne Gold



Zum Fünfzigsten wird  
die Sekundarschule Rheinpark saniert

Mit Glasscherben aus dem 
Nachlass das Mosaik  
aufwendig restauriert.

Pünktlich zum 50. Geburtstag des 
Sekundarschulhauses Rheinpark 
(der Birsfelder Anzeiger berichtete 
über das Schulfest am 6. September) 
wurde im Sommer 2019 das Wand-
mosaik von Konrad Hofer aus dem 
Jahr 1970 restauriert. Das Mosaik 
befindet sich an der Aussenwand 
der Aula Rheinpark neben dem 
Haupteingang. Ausgeführt wurden 
die Arbeiten vom Basler Bildhauer, 
Konservator und Restaurator Felix 
Forrer. Hofers Mosaik ist neben der 
in der Halle des Schulhauses hän-
genden Aluminiumplastik «Re-
flex» von Sylvia Goeschke von 1971 
das zweite Kunstwerk am Bau in der 
Schulanlage Rheinpark. Das Mo-
saik besteht aus farbigen Murano-
Glas-Scherben. Im Nachlass Kon-

rad Hofers fand dessen Sohn 
Bernhard Hofer noch zahlreiche 
Glasscherben, auf die Felix Forrer 
für die Restaurierung zurückgrei-
fen konnte.

Mit dieser Restaurierung wurde 
aus Anlass des Schulhausjubiläums 
ein Teil der Sanierung der Aula 
Rheinpark vorgezogen. Diese ist 
für das erste Halbjahr 2021 geplant. 
Vorher werden noch im nächsten 
Jahr die beiden Turnhallen der 
Schulanlage Rheinpark saniert. 
Diese Arbeiten sind für das Jahr 
2020 vorgesehen. Die beiden Hal-
len werden zeitversetzt instandge-
setzt, sodass möglichst lange jeweils 
eine Halle für den Schulunterricht 
und die Trainings der Vereine zur 
Verfügung stehen wird. Die Pro-
jektleitung im Hochbauamt des 
Kantons Basel-Landschaft hat die 
Terminierung mit der Gemeinde 
Birsfelden abgestimmt, und diese 
hat die Birsfelder Vereine als Mit-

nutzer der Hallen bereits vorinfor-
miert.

Die genannten Massnahmen 
wurden an einer Sitzung der zustän-
digen Baukommission Ende Sep-
tember, direkt vor den Herbstferien, 
beschlossen. Sie umfassen neben 
Brandschutz- und Erdbebenertüch-
tigungsmassnahmen im Wesentli-
chen Fensterersatz, Erneuerung  
von Heizung und Lüftung  sowie 
Sanierung der sanitären Anlagen 
und der Umkleiden. In der Aula sind 
auch akustische Massnahmen ge-
plant

Damit ist dann die Gesamtsanie-
rung der Schulanlage Rheinpark 
abgeschlossen, die mit der Sanie-
rung des Klassentrakts im Jahr 
2015 begonnen hatte und im Som-
mer 2019 auch Instandsetzungs-
massnahmen im Schulleitungstrakt 
enthielt.

Christof Laumont,  
Schulleiter Sekundarschule Birsfelden

Schule

Der erste Teil 
der Sanierung: 
das Wand­
mosaik von  
Konrad Hofer 
an der Rhein­
park-Aula.
Foto Chistof Laumont

Kolumne

Kreative 
Langeweile
«Stress mich nicht, ich bin am 
Chillen,» stöhnte unsere Enke-
lin, als ich sie bat, mir beim 
Aufräumen zu helfen. Chillen in 
der heutigen Jugendsprache ist 
die Kunst sich beim Ausruhen 
nicht zu langweilen.

Als Sechstklässlerin hat sie 
ganz schön viel um die Ohren. 
Die Schule ist heute – anders als 
zu meiner Zeit, wo sie noch 
langweilig sein durfte – vielseitig 
und hoch interessant. Englisch 
und Französisch lernen die Kin-
der schon in der Primarschule, 
ebenso den Umgang mit Compu-
tern sowie die ganze Umweltpro-

blematik. In der Freizeit kommen 
noch zahlreiche Aktivitäten 
dazu wie Musikunterricht und 
Sport. Für Langeweile ist kein 
Platz mehr.

Dabei ist die Langeweile ein 
Tor zur Fantasie. Friedrich 
Nietzsche beschreibt sie als 
Auslöser von Gedankenreisen, 
als Voraussetzung für das Schaf-
fen grosser kreativer Werke. 
Langeweile lässt das Querden-
ken zu. Drei Beispiele:

Ich stelle mir Einstein vor, wie 
er im mirakulösen Jahr 1905 als 
gelangweilter Beamter in Bern 
an einem Stehpult über die Rela-
tivität der Zeit nachdachte und 
neben seinen Pflichten noch Zeit 
fand Weltbewegendes zu schaf-
fen.

Auch Newton sass anschei-
nend gelangweilt unter einem 
Apfelbaum und hängte seinen 
Gedanken nach, bis ihm ein 
Apfel auf die Birne fiel und er das 
Wesen der Gravitation erkannte.

Als Archimedes sich in der 
Badewanne vom Rechnen er-
holte, nichts tat ausser Schwit-
zen, durchzuckte es ihn wie ein 
Blitz: Heureka! (Ich hab’s!) Auf 
einmal fiel ihm die Lösung seines 
Problems ein und gab ihm Auf-
trieb.

Ich wünsche unserer Enkelin 
und allen heutigen, gestressten 
Kindern auch ein wenig Zeit für 
kreative Langeweile. Die Zu-
kunft wird uns noch grosse 
Probleme bescheren, die gelöst 
werden müssen.

*Schreibt aus Langeweile Kolumnen

Von  
Bernard Wirz*

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde

Musik für den Frieden
«Suche Frieden und jage ihm nach», 
so lautet die Jahreslosung für 
«Musik für den Frieden», ein Frie-
densprojekt im Rahmen eines 
deutsch-russischen Jugendaustau-
sches. Am 29. Oktober um 19 Uhr 
werden in der Elisabethenkirche in 
Basel über 80 Jugendliche aus En-
sembles an Schulen in Russland und 
Deutschland ihre Musical-High-

lights zu Gehör bringen. Russische 
Schüler singen deutsche, die deut-
schen Schüler auch russische Songs. 
Bei den gemeinsamen Tänzen ist 
nur schwer zu erkennen, wer ist 
deutsch, wer russisch.

Die Friedensbotschaft der jun-
gen Menschen soll Mut machen: Es 
gibt unter anderem mit der Musik 
Verbindendes über nationale und 

sprachliche Grenzen hinaus. Jeder 
und jede kann, egal wo er steht, zu 
einem friedlichen Miteinander 
beitragen. Mit dem Besuch der 
Musik für den Frieden können alle 
ein Zeichen für den Frieden setzen. 
Der Anlass wird von der reformier-
ten Kirchgemeinde Birsfelden ideel 
unterstützt. 

Burkhard Wittig, Sozialdiakon

Freitag, 25. Oktober 2019 – Nr. 43Birsfelder Anzeiger 7



Suchen
Finden
Rätseln

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Rahel Schütze 
Basel Wimmelbuch
16 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-7245-2303-1
CHF 24.80



Ein historischer Basler Roman
Helen Liebendörfer 
präsentierte den Roman 
«Thomilin und sein Weib».

Die Frage war rhetorischer Natur. 
«Es erübrigt sich, Helen Liebendör-
fer vorzustellen – oder kennt sie 
jemand nicht?», fragte Jens Stocker 
(Bider & Tanner). Natürlich kann-
ten sie alle Anwesenden.

Nach der Begrüssung des sichtlich 
erfreuten Stephan Rüdisühli, Ge-
schäftsleiter des Friedrich Reinhardt 
Verlags (zu dem auch diese Zeitung 
gehört), ergriff Helen Liebendörfer 
das Wort. «Thomilin und sein Weib» 
sei ja ein bisschen ein komischer 
Titel, begann sie fast entschuldigend, 
doch das sei der Rufname Thomas 
Platters gewesen. Der Titel passt 
hervorragend zur Geschichte, die 
Liebendörfer nicht erfunden hat, 
sondern wie immer in ihren histori-
schen Romanen den Fakten entlang 
nacherzählt. «Das Einzige, das ich 
erfunden habe, sind die Namen der 

Mägde.» Die Geschichte handelt 
vom bekannten Basler Thomas 
Platter (1499–1582), der es vom 
Walliser Hirtenjungen zum Rektor 
des Gymnasiums am Münsterplatz 
brachte. Doch wird er als Privatper-
son vorgestellt, und zwar mehrheit-
lich aus der Sicht seiner Frau Anna.

Platters Autobiografie sei un-
zählige Male gedruckt und in vielen 
Texten kommentiert worden, doch 

nirgends sei Platters Frau erwähnt. 
«Das hat mich ein bisschen gestört», 
stellte die Autorin in ihrer liebens-
würdigen Art fest. Massenweise 
Kostgänger und Pensionäre habe 
Anna Platter aufgenommen, um 
den riesigen Schuldenberg der Fa-
milie abzubauen. Dass dies von 
ihrem Mann nicht unbemerkt blieb, 
zeigt der Schluss seiner am Kran-
kenbett Annas verfassten Autobio-

grafie, die Liebendörfer zitierte: Er 
sei Besitzer von vier Häusern «durch 
meine Arbeit und durch die grosse 
Arbeit meiner Frau».

Ob es ihm aber auch vorher be-
wusst war? Daran musste das Ver-
nissage-Publikum zumindest leise 
Zweifel hegen. Die gelesenen Buch-
passagen liessen die Anwesenden 
völlig in die Geschichte eintauchen 
und immer mal wieder hörte man 
ein zwischen Empörung und Belus-
tigung schwankendes Seufzen oder 
Schnalzen. Dass es auch schöne 
Momente gab, zeigte Liebendörfer 
mit der Passage, als Sohn Felix mit 
35 Jahren zum Medizinprofessor 
und Stadtarzt von Basel gewählt 
wurde – das sei der Höhepunkt im 
Leben der Eltern gewesen.

Die Lesung machte Lust auf 
mehr und so strebten die Anwesen-
den im Anschluss zur Kasse und 
zum Signiertisch, um so bald wie 
möglich mehr über das Leben von 
Anna und Thomilin zu erfahren.

Michèle Faller

Buchvernissage

Die bekannte 
Autorin und 
Stadtführerin 
Helene 
Liebendörfer 
stellte in Basel 
ihren neuen 
Roman vor.
Foto Michèle Faller

Vom Parlament ins Waldhaus

Mit Regula Meschberger 
und Franziska Stadelmann 
ging es ins Bundeshaus.

BA. Seit mehreren Jahren feiern die 
volljährig gewordenen jungen Er-
wachsenen aus Muttenz und Birs-
felden das Erlangen ihrer Voll
jährigkeit zusammen. In diesem 
Jahr waren die Jungbürgerinnen 
und Jungbürger mit dem Jahrgang 
2001 eingeladen. So machten sich 
am Samstag vergangener Woche  
18 Jungbürgerinnen und Jungbür-
ger aus Muttenz und Birsfelden auf 
zur Carfahrt nach Bern ins Bundes-
haus. Begleitet wurden sie dabei 
von der Birsfelder Gemeinderätin 

Regula Meschberger und der Mut-
tenzer Gemeindepräsidentin Fran-
ziska Stadelmann.

Mit interessanten Erläuterungen 
führte der Baselbieter Nationalrat 
Eric Nussbaumer durch die grosse 
und eindrucksvolle Eingangshalle 
und in den National- und Stände-
ratssaal. Er erzählte von seinem 
politischen Alltag während der 
Session, dass es im Nationalrat 
nicht immer ruhig zugeht, dass in 
der Wandelhalle viel Lobbyarbeit 
geleistet wird und dass die eigentli-
che Arbeit und Einflussnahme auf 
einzelne Geschäfte in den Kommis-
sionen genommen werden kann. 

Nach dem Besuch im Bundes-
haus folgte ein Spaziergang zum 

Bärengraben. Zum Schluss gab es 
einen Steh-Apéro mit einem guten 
Gläschen Weisswein und belegten 
Silserli. Das Abendessen wurde im 
Restaurant Waldhaus in Muttenz 
eingenommen. Bei einem Fondue 
Chinoise oder einem vegetarischen 
Menü klang der Abend unter einer 
sehr entspannten und fröhlichen 
Atmosphäre aus. Zwei Vertreterin-
nen des Jugendrates, Alexa Wöllmer 
und Svena Lüthi, nahmen am 
Abendessen teil und machten in 
ihrer kurzen Ansprache den jungen 
Erwachsenen Mut, sich am politi-
schen Geschehen zu engagieren, 
schliesslich sind sie die Zukunft.

Ein Wettbewerb mit fünf zum 
Teil recht kniffligen Fragen zu 

Themen der beiden Gemeinden 
wurde von drei Teilnehmenden 
richtig beantwortet. Deshalb 
musste der Gewinner des attrakti-
ven iPad Air 64 GB durch Ziehung 
bestimmt werden. Die glückliche 
Gewinnerin war Céline Cueni aus 
Birsfelden. 

Zum Abschied des für alle ge-
lungenen Tages gratulierten die 
beiden Gemeinderätinnen den 
jungen Erwachsenen ganz herzlich 
zur Volljährigkeit und sie wünsch-
ten ihnen für ihr zukünftiges Er-
wachsenenleben alles Gute. Ein- 
mal mehr durfte man mit äus- 
serst freundlichen und zuvorkom- 
menden Jugendlichen nach Bern 
fahren!

Jungbürgerfeier

Nationalrat Eric Nussbaumer (im schwarzen Anzug) führte die Gruppe 
durch das Bundeshaus.� Fotos zVg

Jungbürgerinnen und Jungbürger im ehrenwerten Parlament zu Bern: 
Hier wird Schweizer Politik gemacht.�
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19. JUNI 2020
Individuelle Anreise mit der Bahn (2. Kl.) oder 

Flug mit EasyJet nach Hamburg. Zimmerbezug im 
Hotel Sofitel. Zeit zur freien Verfügung.

Um ca. 18.00 Uhr Welcome-Apéro in Hotel (1 Std.).

20. JUNI 2020
2 Stunden Hafenrundfahrt inkl. Lunch. Zeit zur 

freien Verfügung. Um 19.30 Uhr Beginn der 
Vorstellung «Ein Sommernachtstraum», ein 

Ballett von John Neumeier nach William Shakes-
peare in der Staatsoper. Sie geniessen die 

 Vorstellung in einer eigenen Loge. Vor der 
Vorstellung Apéro mit kleinen Häppchen. Die 

Vorführung dauert inkl. 2 Pausen ca. 3 Std.

21. JUNI 2020
Geführter Rundgang (ca. 1,5 Std.) mit lokalem 

Guide. Das Ziel ist die Elbphilharmonie.  
Besichtigung der Plaza. Apéro mit Köstlichkeiten 
vor dem Konzert im Hotel Westin, das sich in der 

Elbphilharmonie befindet. 

16.00 Uhr Konzertbeginn mit dem  
Philharmonischen Staatsorchester:

Nadezhda Pavlova: Sopran 
Andrey Boreyko: Dirigent

Giya Kancheli: Morning Prayers
Alexander Lokshin: Lieder der Margarete/ 

 Drei Szenen aus Goethes «Faust» für Sopran und 
Orchester

Gustav Mahler: Blumine/Zweiter Satz der  
Erstfassung der Sinfonie Nr. 1 D-Dur

Dmitri Schostakowitsch: Sinfonie Nr. 1 f-Moll op. 10

22. JUNI 2020 
Nach dem Frühstück Zeit zur freien Verfügung.  

Allenfalls individuelle Verlängerung oder 
 individuelle Rückreise per Bahn oder  

mit EasyJet nach Basel.

PREIS CHF 1890.—/PERSON  
IM DOPPELZIMMER

ZUSCHLAG EINZELZIMMER: 
CHF 360.00.—

INKLUSIVE BALLETT IN DER STAATSOPER
UND KONZERT IN DER ELBPHILHARMONIE

19. BIS 22.  JUNI 2020

Hamburg



LEISTUNGEN INKLUSIVE:
–  Bahnfahrt (2. Kl.) oder Flug mit EasyJet  

nach Hamburg (Zuschlag für die Bahnfahrt 
in 1. Kl. auf Anfrage)

–  3 Nächte im 4*+-Hotel Sofitel,  
Frühstück

– Geführter Stadtrundgang

–  Hafenrundfahrt inkl. Lunch mit hanse  atischen 
Speisen, Getränke

–  Ballett «Ein Sommernachtstraum» in der 
Staatsoper in eigener Loge, Apéro und kleine 
Speisen vor der Vorstellung

–  Konzert und Apéro in der Elbphilharmonie  
im Grossen Saal. (1. Kat.)

– Lokale Reiseleitung

–  Frossard-Reisebegleitung vor Ort

–  Reisedokumentation

LEISTUNGEN NICHT INKLUSIVE:
–  Zuschlag Einzelzimmer (Doppelzimmer  

zur Alleinbenützung)

–  Zusatznacht (Preis auf Anfrage)

–  Persönliche Ausgaben

–  Nicht aufgeführte Mahlzeiten, Getränke

–  Reiseversicherung ab CHF 52.–

–  Auftragspauschale CHF 30.–

WICHTIGE INFORMATIONEN:
–  Programm- und Preisänderungen 

sind jederzeit vorbehalten.

–  Annullationskosten nach 
Anmeldung: 100%

–  Mindestens 10,  
maximal 18 Personen

 
 
 
 
 
 
 
  

Informationen und Buchung
Online, per Telefon oder persönlich:
Sattel gasse 4, 4001 Basel,  
Tel. +41 61 264 55 55
www.frossard-reisen.ch 
booking@frossard-reisen.ch
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HAMBURG:  

EINE MODERNE & PULSIERENDE  

HAFENSTADT 

MIT VIEL CHARME



Nachrichten

Eine heisse Tasse Kaffee für Nicaragua
Kaffee ist für viele Menschen lebens-
wichtig, zumindest im übertragenen 
Sinn. Die Bauernfamilien in Nicara-
gua und in den Nachbarländern 
hingegen sind ganz direkt vom Kaffee 
abhängig: sinken die Preise für diesen 
Rohstoff Kaffee auf dem Weltmarkt,  
ist ihre Existenz bedroht. Mit Bio-
Kaffee erzielen die Bauern einen 
deutlich besseren Preis.

Studien kamen zur Erkenntnis, 
dass bis zu 4 bis 5 Tassen Kaffee, 
normal und dem Gewicht zuliebe 
ohne Zucker genossen, keine Herz- 
oder Magenbeschwerden verursa-
chen. Das Koffein kurbelt durch die 
anregende Wirkung die Fettver-

brennung an, sorgt für Entspan-
nung und Erweiterung des Lungen-
gewebes. Kaffee ist Flüssigkeit, 
entzieht dem Körper kein Wasser, 
wie oft behauptet wird, ist demnach 
ein gesunder Muntermacher.

Claro fair trade garantiert den 
Produzentinnen und Produzenten 
existenzsichernde Mindestpreise, 
mit teilweiser Vorfinanzierung der 
Ernte sowie langfristige Abnahme-
verträge.

Der Verkauf von Kaffee an un-
serem Stand enthält Bio Kaffee Fair 
Trade/Max Havelaar in Bohnen 
wie auch gemahlen. Weitere Infor-
mationen erhalten sie an unseren 

Ständen bei Migros und UBS/
Apotheke, Post Birsfelden. 

Zugunsten Projekte in Nicara-
gua verkauft die Nicaragua-Gruppe 
Birsfelden weitere Max Havelaar 
zertifizierte Produkte wie die be-
kannten sehr feinen Bio-Bananen, 
diverse Tee, Nüssli, Olivenöl, 
Honig und diverse Schokoladen am 
kommenden

Das alles am Samstag, von 9 bis 
12 Uhr vor der Migros und der 
UBS/Hard Apotheke. Zum Vor-
merken: Der nächste Verkauf findet 
statt am Samstag 30. November.

Kathrin Bitterli,  
Nicaragua-Gruppe Birsfelden

Aus dem Landrat

Neu im Landrat
Am 17. Oktober traf sich der 
Landrat zu seiner fünften Sit-
zung der laufenden Amtsperi-
ode. Für mich als neuen Landrat 
ist es immer noch ein Kennen-
lernen der politischen Prozesse. 
Meine Kolleginnen und Kolle-
gen aus Wohnorten mit einem 
Einwohnerrat kennen diese 
schon besser. Kommt dazu, 
dass unser Landratspräsident 
Peter Riebli, SVP, immer sehr 
zügig vorangeht.

Die ersten Wochen waren 
oftmals geprägt durch Themen 
die, zum Beispiel, den Klima-
wandel oder aber Soziales betref-
fen und von Nationalratskandi-
dierenden eingegeben wurden. 
Es ist für mich noch nicht ganz 
klar, wie viel Wahlkampf da
hinter steckt und ob einige sich 
nach der Anzahl Eingaben 
messen? Grundsätzlich muss  
ich jedoch festhalten, dass die 
Gesprächskultur überraschend 
hoch ist.

Für die Polizei BL haben wir 
nun einstimmig neue Unifor-
men beschlossen. Der Auswei-
tung des Jugendschutzes auf  
E-Zigis sollte in zweiter Lesung 
nichts im Wege stehen, da sich 
alle Parteien hinter die Motion 
von Sara Fritz, EVP Birsfelden, 
stellen. Im Weiteren dürfen sich 
alle Eltern ab 2020 auf eine 
höhere Kinderprämienverbilli-
gung bei der Krankenversiche-
rung freuen. Der Kanton Basel-
Landschaft setzt das Bundesge-
setz ein Jahr früher als nötig um, 
was ihn 1,4 Millionen Franken 
kosten wird.

Zuletzt war ich trotzdem 
enttäuscht, überwies man doch 
die Motion (10 Tage) Vater-
schaftsurlaub für Kantonsange-
stellte von Florence Brenzikofer, 
Grüne. Leider wurde diese unnö-
tige Motion auch von der Rats-
mitte unterstützt, obwohl dies 
auf Bundesebene per 1. Juli 2020 
sowieso eingeführt wird, da kein 
Referendum absehbar ist. So 
werden unsere Kantonsange-
stellten unnötig beschäftigt, 
sollen gleichzeitig jedoch auch 
privilegiert werden gegenüber 
der Privatwirtschaft.

*Landrat SVP

Konzert

Chor der Nationen in Birsfelden
BA. Der Chor der Nationen Basel 
bietet mit «Tradition bewegt» unter 
der Leitung von Bernhard Furchner 
ein abwechslungsreiches Programm 
mit Liedern aus aller Welt, gesungen 
in 13 verschiedenen Sprachen. Un-
terstützt wird der Chor vom Or-
chester der Nationen. Dies sind 
virtuose, professionelle Musikerin-
nen und Musiker aus verschiedenen 
Ländern. Das aufgeführte Liedgut 
reicht von Volksliedern und klassi-

schen Werken bis hin zu zeitgenös-
sischen Liedern der populären 
Musikkultur. Der Chor der Natio-
nen ist einerseits dem musikalischen 
Werk verpflichtet, andererseits 
auch der Integration von Menschen 
aus verschiedenen Kulturen und 
Lebensumständen. 

Der Chor der Nationen Basel 
wurde Ende 2017 als Projekt zur 
sozialen und kulturellen Integra-
tion gegründet und ist in der Zwi-

schenzeit auf über 35 aktive Sänge-
rinnen und Sänger aus mehr als 10 
Nationen gewachsen. Am Jahres-
konzert in Birsfelden wird der Chor 
durch einzelne Mitglieder der Ge-
schwisterchöre aus Bern, Glarus, 
Luzern und Zürich verstärkt.

Jahreskonzert Chor der Nationen Basel 
Katholische Kirche Bruder Klaus
Samstag, 2. November, 19.30 Uhr
Mehr Informationen: 
www.chordernationen.ch

Tiere

Kaninchen im Hardwald ausgesetzt

BA. Im Tierheim an der Birs (TBB) 
wurden gestern zwei gefundene 
Löwenkopf-Kaninchen abgege-
ben. Die Tiere wurden am vergan
genen Samstag in einer Transport-
box im Hardwald gefunden, in  
der Nähe des Restaurants Wald-
haus, wie das Tierheim mitteilt. 
Die Finder brachten die Box  
samt Inhalt in das Tierheim. Auf-
fällig ist laut dem TBB das wahr-
scheinlich von den Kaninchen 

stark angefressene Gittertürchen 
der Transportbox. 

Die zwei unbekannten Nagetiere 
sind jung. Eines ist ein Männchen, 
das andere ein Weibchen. Höchst-
wahrscheinlich handelt es sich um 
Geschwister. Das TBB hat die Tiere 
«Itchy» und «Scratchy» getauft.

Das TBB streicht heraus, dass das 
Aussetzen von Tieren einen Ver- 
stoss gegen das Tierschutzgesetz 
darstellt. Deshalb reicht die Stif-

tung TBB Schweiz Strafanzeige 
gegen Unbekannt ein.

Wer etwas über die beiden Ka-
ninchen weiss oder etwas beobach-
tet hat zum Vorgang des Aussetzens 
der Tiere, kann die Hinweise beim 
Tierfundbüro des Stiftung TBB 
Schweiz (Kantonale Meldestelle für 
Fundtiere der Kantone Basel-Stadt 
und Basel-Landschaft) melden 
unter Telefon 061 378 78 78 und 
tierfundbuero@tbb.ch. 

Itchy (links) wurde zusammen mit Scratchy in dieser Box (ganz rechts) ausgesetzt. � Fotos Tierheim an der Birs

Von  
Markus 
Brunner*
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Nachrichten

Stau wegen Honig  
auf der Strasse
BA. Am Freitag vergangener Woche 
fiel kurz vor 13.30 Uhr eine Euro-
palette beladen mit Honig auf die 
Rheinstrasse. Verletzt wurde nie-
mand. Es war jedoch eine klebrige 
Angelegenheit und dies führte zu 
Verkehrsbehinderungen.

Gemäss den Erkenntnissen der 
Polizei Basel-Landschaft beabsich-
tigte ein Chauffeur an der Rhein-
strasse in Birsfelden BL eine Palette 
mit rund 400 kg Honig abzuladen. 
Aus bisher unbekannten Gründen 
kippte die Palette und der Honig fiel 
auf die Strasse. Verletzt wurde 
niemand.

Während der Räumungs- und 
Reinigungsarbeiten, welche rund 
eine Stunde dauerten, kam es lokal 
zu Verkehrsbehinderungen.

Leserbriefe

Von Herzen  
Danke
Das Volk hat gestern entschieden 
und es ist Zeit, danke zu sagen. Ich 
möchte mich herzlich bei allen 
Menschen bedanken, die die SP und 
mich in irgendeiner Form unter-
stützt haben. Danke an alle, die an 
Standaktionen mithalfen, telefo-
nierten, bis das Ohr rot war, Leser-
briefe schrieben, mit Leuten disku-
tierten, die SP und ihre Kandidie-
renden weiterempfohlen haben, 
unterstützt, motiviert sowie ge-
kämpft haben – und all das aus 
Überzeugung und mit viel Leiden-
schaft! Es ist schön, ein Teil dieser 
Partei zu sein und mich weiter für 
unsere sozialen, ökologischen und 
gleichberechtigten Ziele einzuset-
zen! Und zu guter Letzt: Vielen 
Dank für die vielen Stimmen und 
das Vertrauen aus Birsfelden! 

Désirée Jaun, SP Birsfelden

Parteien

EVP legt zu  
und dankt herzlich
Die EVP Baselland bedankt sich bei 
ihren Wählerinnen und Wählern 
für die Unterstützung in den Stän-
derats- und Nationalratswahlen.

In den Ständeratswahlen kann 
Elisabeth Augstburger einen Ach-
tungserfolg verbuchen. Für den  
2. Wahlgang tritt sie nicht mehr an. 
Die EVP empfiehlt stattdessen 
Maya Graf.

Die EVP kann ihren anhaltenden 
Schwung auf Kantonsebene auch 
national umsetzen und geht ge-
stärkt aus den Nationalratswahlen. 
Sie legt gegenüber 2015 um fast  
60 % Stimmen zu. Die EVP erhöht 
damit ihren Wähleranteil um 1,3 
auf total 3,5 Prozent. Damit leistet 
sie einen wichtigen Beitrag zum 
Erhalt des Baselbieter Mittesitzes.

Die EVP hat ihren Slogan «Aus 
Leidenschaft für Mensch und Um-
welt» glaubhaft gelebt. Einmal 
mehr verminderte sie durch den 
Verzicht von wildem Plakatieren 
den unbeliebten Plakatwald. An-
statt unzählige Plakate an Strassen-
laternen zu hängen, setzte sie mit 
verschiedenen Anlässen in den 
Sektionen auf den persönlichen 
Austausch und ihre verbindende 
Mittepolitik unter den Hauptas-
pekten Nachhaltigkeit, Gerechtig-
keit und Menschenwürde.

Die Kandidierenden der EVP-
Listen 4 und 44 freuen sich sehr 

über die grosse Unterstützung. Die 
Birsfelder Landrätin Sara Fritz 
konnte 2114 Stimmen auf sich ver-
einen. Timon Zingg, Mitglied der 
Gemeindekommission Muttenz, 
erhielt 252 Stimmen. Beide bedan-
ken sich bei den Wählenden für  
das damit entgegengebrachte Ver-
trauen.

Das Resultat interpretiert die 
EVP als Zuspruch für die kompe-
tenten und engagierten Kandidie-
renden. Die EVP Baselland konnte 
damit zwar nicht selbst ein Ticket 
nach Bern lösen, freut sich aber 
riesig über den Sitzgewinn im 
Kanton Aargau, womit Lilian 
Studer für die EVP neu im Natio-
nalrat ist.

Die EVP wird auch in Zukunft 
für Mensch und Umwelt ihre 
Stimme erheben – auf nationaler, 
kantonaler und kommunaler 
Ebene.

EVP Muttenz-Birsfelden

Einsatz für Umwelt 
und soziale Sicherheit
Die SP nimmt erfreut zur Kenntnis, 
dass Eric Nussbaumer als Stände-
ratskandidat in Birsfelden am 
meisten Stimmen erhalten hat. 
Auch Désirée Jaun erreichte als 
Nationalratskandidatin ein Glanz-
resultat in der Gemeinde. Die Liste 
der SP hat insgesamt ein tolles Re-
sultat erreicht. Gesamtschweize-
risch hat die SP allerdings nicht 

zugelegt. Mit dem ausgezeichneten 
Resultat der Grünen aber sind die 
links-grünen Kräfte in der Schweiz 
gestärkt worden. Es wird nun 
Aufgabe der SP sein, dafür zu sor-
gen, dass sich die nationale Politik 
um die Umwelt und deren Schutz 
und ebenso klar um die soziale Si-
cherheit der Menschen in diesem 
Land kümmert. 

Die SP Birsfelden wird sich wei-
terhin auf Gemeindeebene für diese 
Anliegen einsetzen.

SP Birsfelden

Herzlichen Dank  
für Ihre Stimme
Die SVP bedankt sich herzlich bei 
ihren Wählerinnen und Wähler aus 
Birsfelden für ihre Stimmen. Die 
SVP wurde damit in unserer Ge-
meinde als zweitstärkste Partei klar 
bestätigt. Auf kantonaler Ebene 
bleibt die Volkspartei erneut wäh-
lerstärkste Partei. Wir freuen uns, 
Sandra Sollberger und Thomas De 
Courten zu ihrer Wiederwahl gra-
tulieren zu dürfen.

Die Schweizerinnen und Schwei-
zer haben der SVP erneut ihr Ver-
trauen geschenkt und sie zum 
sechsten Mal zur mit Abstand 
stärksten Partei der Schweiz ge-
wählt. Sie ist sich der damit einher-
gehenden Verantwortung für das 
Land bewusst. Als erneut stärkste 
Partei des Landes wird sie sich ohne 
Wenn und Aber zum Wohle der 
Schweiz einsetzen. Entschieden 
wird sie sich gegen die bevorstehen-
den Anfeindungen der Schweiz zur 
Wehr setzen und sich für die Unab-
hängigkeit, Freiheit und Sicherheit 
des Landes einsetzen. Sie kämpft 
gegen die Abzockerei der Bürger 
durch höhere Abgaben, für die Be-
grenzung der Zuwanderung und 
für die Bekämpfung des Asyl- und 
Sozialhilfemissbrauchs. Als Wirt-
schaftspartei setzt sich die SVP für 
gute Rahmenbedingungen für den 
Innovationsplatz Schweiz ein. 

SVP Birsfelden

Der Birsfelder Anzeiger stellt den 
Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
Beiträge sind ausschliesslich die 
Verfasser der Texte verantwortlich.

Für Innovative:

   Förderung von
Forschung und Entwicklung

Für Familien:

Höhere Steuerabzüge
für Kinderbetreuung

Für Unternehmen:

Faire Steuern und
Planungssicherheit

Für Einkommensschwache:

Günstigere        
Krankenversicherung

Am 24. November 2019 stimmt das Baselbiet über die Steuervorlage 17 ab. Diese ist 
die Umsetzung des Bundesgesetzes über die Steuerreform und die 
 AHV-Finanzierung (STAF) auf kantonaler Ebene. 
 Sie ist ein ausgewogener und sozial-
 verträglicher Kompromiss fürs Baselbiet. 

 Der Kanton Basel-Landschaft wird mit der
 Steuervorlage 17 für Unternehmen und Bürgerinnen und Bürger 
deutlich attraktiver. Die SV17 ist eine Investition in die Zukunft des Kantons.

Bitte melden Sie sich per E-Mail an:
info@steuervorlage17-bl.ch
Oder per Telefon: 061 927 65 05

Programm:
19 Uhr: • Begrüssung
 • Vorstellung der
  Steuervorlage 17 durch
  Regierungsrat 
  Dr. Anton Lauber
 • Stimmen aus Politik und Wirtschaft
 • Fragerunde
20.15 Uhr: • Apéro riche

29. Oktober 2019
Liestal

Hotel Engel
Kasernenstrasse 10

5. November 2019
Münchenstein

Kuspo Bruckfeld
Loogstrasse 2

Weitere aktuelle Informationen hier:
www.steuervorlage17-bl.ch 
Twitter @steuervorlage17-bl
Facebook «steuervorlage17-BL»

Anzeige

Das Malheur mit dem Honig auf 
der Rheinstrasse.� Foto Polizei BL

Bohr Service 
Sadiku GmbH
Sonnenweg 14 - 4153 Reinach
079 717 03 04 - info@bohrservice.ch 

Beton - bohren - fräsen 
sauber - schnell - preisgünstig
www.bohrservice.ch - 061 715 95 19
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Kirchenzettel

Reformierte Kirchgemeinde
Fr, 25. Oktober, 19 h: Glaubenssache, 
Vesperfeier mit dem Capriccio Chor 
und Pfarrerin Sibylle Baltisberger im 
KGH, Kollekte: Bruno-Manser-Fonds.
Sa, 26. Oktober, 11.30 h: Gemeinde-
Essen «Brasilianisch» im KGH. 
So, 27. Oktober, 9.15 h: Gebet für die 
Gemeinde im KGH.
9.45 h: Kinderkirche im KGH.
10 h: Gottesdienst (Winterzeit)  
Pfarrerin Sibylle Baltisberger, Kollekte: 
Stiftung Arbeitslosenrappen.
Mi, 30. Oktober, 14.30 h: Kaffee- und 
Spieltreff für Erwachsene im KGH.
Fr, 1. November, 19.30 h: Glaubens
sache «Wie war das … mit Ruth?» 
Bibellektüre und Austausch im KGH.
So, 3. November, 9.15 h: Gebet für 
die Gemeinde im KGH.
9.45 h: Kinderkirche im KGH.
10 h: Reformationssonntag Gottes-
dienst Pfarrer Peter Dietz mit dem 
Singkreis, Kollekte: Reformations
kollekte CH.
So, 3. November, 9.30 h: Fahrdienst 
für betagte und gehbehinderte Perso-
nen zum Gottesdienst (Anmeldung bis 
spätestens Donnerstag, 31. Oktober, 
11.30 Uhr Tel. 061 311 47 48).
Amtswoche: Pfarrerin Sibylle Baltis-
berger.

Bruder-Klaus-Pfarrei
Sa, 26. Oktober, 17.30 h: Gottesdienst 
mit Eucharistie.
So, 27. Oktober, 9 h: Santa Messa.
10 h: Gottesdienst mit Eucharistie.
10 h: Kindergottesdienst in der Kryp-
ta.
Mo, 28. Oktober, 16.50 h: Rosen-
kranzgebet in der Kirche.
Di, 29. Oktober, 14 h: Zyschtigs-Kaffi 
im Fridolinsheim.
Mi, 30. Oktober, 9.15 h: Gottesdienst 
mit Kommunionfeier in der Krypta.
Sa, 2. November, 10.30 h: Gottes-
dienst im Alterszentrum mit Kommu-
nionfeier. Es singt der Cantus-Chor.
19 h: Allerseelen Totengedenkfeier auf 
dem Friedhof.
19.30 h: Chor der Nationen, Konzert 
in der Bruder-Klaus-Kirche.
So, 3. November, 9 h: Santa Messa 
auf dem Friedhof.

10 h: Gottesdienst mit Kommunion
feier.
11.30 h: Taufe.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
Sa, 26. Oktober, JS Basilisk: «Schatz-
karte», Barfüsserplatz vor der Barfüs
serkirche.
Pilgerwanderung (Infos bei W. Wil-
helm 078 612 86 43).
19 h: TMC: Nachtwanderung.
So, 27. Oktober, 9.30 h: Gebet im 
Pfarrhaus.
10 h: espresso Gottesdienst (Team). 
Parallel: Kinder-Kino, Kolibri, Tea 
Time.
Di, 29. Oktober, ab 11.45 h: Mittags-
tisch (Anmeldung bei M. Eschbach, 
061 821 78 61).
20 h: Gospel Factory.
Mi, 30. Oktober, 9.30 h: Krabbelgrup-
pe Sunneblueme.
9.30 h: Bibelgespräch.

Heilsarmee
So, 27. Oktober, Kirche für Kinder 
Birsfelden: Sonntagsschultreffen in 
Birsfelden.
9.15 h: offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst.
Di, 29. Oktober, 14.30 h: Mitenand-
Freundschaftstreffen Basel, Heilsarmee 
am Erasmusplatz.
Mi, 30. November, 14.45 h: Singein-
satz Altersheim «Hofmatt» München-
stein.
Do, 31. Oktober, 9.30 Babysong, für 
Eltern mit Kindern von 0 bis 4 Jahren.
Fr, 1. November, 8 h: Gebetstreffen in 
der Arche, anschliessend Kaffee und 
Gipfeli.
So, 3. November, 9.15 h: offenes Ge-
bet.
10 h: Gottesdienst, KiGo.
Weitere Infos: 
www.heilsarmee.ch/birsfelden

Freie Evangelische Gemeinde
So, 27. Oktober, 10 h: Gottesdienst.
Di, 29. und Mi, 30. Oktober, 9.30 h: 
Krabbelgruppe Binggis.
Do, 31. Oktober, 19.30 h: Gemeinde-
abend (Bibel).
So, 3. November, 10 h: Gottesdienst.
Weitere Programmhinweise: 
www.feg-birsfelden.ch

Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Birsfelden und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Birsfelden, Allschwil, Liestal, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Katholische Kirche

Elternabend 
Erstkommunion
Sind Sie Eltern von katholischen 
Schülerinnen und Schülern der 
dritten Primarschulklasse, in Birs-
felden oder auch ausserhalb, woh-
nen aber in Birsfelden, dann melden 
Sie Ihr Kind für die Erstkommunion 
an und kommen zum ersten Erst-
kommunion-Elternabend, an wel-
chem Sie erfahren, was es mit der 
Vorbereitung auf die Erstkommu-
nion auf sich hat. 

Falls Ihr Kind in der vierten 
Klasse ist und noch keine Erst
kommunion gemacht hat, kann  
es die Vorbereitung besuchen und 
das Sakrament nächstes Jahr emp-
fangen.

Es ist eine tolle Vorbereitung  
auf ein Fest, das Ihrem Kind sicher 
in langer Erinnerung bleiben  
wird. Enthalten Sie dies Ihrem  
Kind nicht vor, sondern kommen 
– auch unangemeldet. Wir freuen 
uns auf eine rege Teilnahme an 
diesem Abend.

Der Elternabend findet statt am 
Dienstag, 5. November, 19.30 Uhr, 
im Saal des Fridolinsheimes, Hard-
strasse 28.

Wolfgang Meier, katholisches Pfarramt

Pfarreireise nach  
Israel/Palästina 
Die Pfarrei Bruder Klaus Birsfelden 
führt im Herbst 2020 eine Reise 
nach Israel/Palästina durch. Sie 
findet vom 1. bis am 11. Oktober 
statt. Elias Kronstein, ein erfahre-
ner israelischer Reiseleiter, erkun-
det mit uns das Heilige Land. Die 
Reiseunterlagen befinden sich im 
Schriftenstand der kath. Kirche 
oder können per Email bestellt 
werden. Haben wir Ihr Interesse 
geweckt, so melden Sie sich doch an 
per Mail bei thomas.meyer@tele-
port.ch oder 061 313 03 45. 

Es hat noch Plätze frei. Die 
Anmeldefrist läuft Mitte Novem-
ber ab. 

Thomas und Benni Meyer,  
katholische Pfarrei Bruder Klaus

Kindergottesdienst  
in der Krypta
Am Sonntag, 27. Oktober, sind alle 
Kinder mit ihren Eltern eingeladen 
zum Kindergottesdienst. Er findet in 
der Krypta, in der kleinen Kirche, 
welche sich unter der katholischen 
Kirche befindet, statt. Die Feier be-
ginnt um 10 Uhr und wir freuen uns 
auf viele Kinder. Wir hören eine 
Geschichte aus der Bibel, beten zu-
sammen und singen Lieder. Alle sind 
eingeladen, von Klein bis Gross.

Benny Meyer

Reformierte Kirchgemeinde

Zu Hause bei Gott?!
Wer kennt nicht die Geschichte des 
verlorenen Sohnes: Wir denken 
sofort an den Sohn, der von zu 
Hause weg geht, tüchtig auf die 
Pauke haut, irgendwann pleite ist 
und im wahrsten Sinne des Wortes 
bei den Schweinen landet, bevor er 
nach Hause zurückkehrt, wo er mit 
offenen Armen empfangen wird. 

In dieser Geschichte haben wir es 
aber auch mit seinem Bruder und mit 
seinem Vater zu tun. Henri Nouwen 
hat, inspiriert durch Rembrandts 
Bild «Die Rückkehr des verlorenen 
Sohnes», das Buch «Nimm sein Bild 
in dein Herz» geschrieben. Darin 
werden beide Söhne sowie der Vater 
intensiv beleuchtet. 

Im Rahmen der Freitagsreihe 
«Glaubenssache» setzen wir uns 
anhand dieses Buches an drei 
Abenden damit auseinander, was  
es heissen könnte, bei Gott «zu 
Hause» zu sein.

An den Freitagen 8., 15. und  
22. November, um 19.30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus (Kirchstrasse 
23) sind alle Interessierten herzlich 
willkommen. Man darf auch nur an 
einzelne Abende kommen. Vorlek-
türe des Buches ist empfohlen, aber 
auch eine spontane Teilnahme ist 
möglich. 

Weitere Infos bei Regine Gysin 
(reginegysin@hotmail.com)

Regine Gysin  
für die reformierte Kirchgemeinde

www.birsfelderanzeiger.ch
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Das Profi-Trio konnte es alleine nicht richten
Die Starwings verlieren 
beim BBC Monthey mit 
71:86 (35:44).

Obwohl bei Monthey ein Schlüssel-
spieler fehlte, waren die Birsfelder 
im Wallis chancenlos. Der Grund 
hiefür ist, dass die «Wings» zwar 
über eine schmale Spitze verfügen, 
aber auf keine valablen Einwechsel-
spieler zurückgreifen können. 

Im ersten Viertel zeigten die 
Gäste aus dem Unterbaselbiet Bas-
ket vom Feinsten. Das gewohnte 
Stammquintett (das sich von alleine 
aufstellt …) harmonierte und das 
Profi-Trio JaCori Payne, Nemanja 
Calasan und Elias Chuha punktete 
fleissig. Doch ab der 11. Minute war 
die Herrlichkeit vorbei. Die zweiten 
zehn Minuten gingen gleich mit 
10:27 (!) verloren. Monthey bekam 
Payne in den Griff, Calasan for-
cierte Distanzwürfe und Chuha 
hatte unter den Brettern eine geg-
nerische Übermacht. Und weil 

Captain Joël Fuchs von den Refs 
(die sich als sehr heimfreundlich 
erwiesen) schnell mit vier Fouls 
belastet wurde und Branislav Kostic 
in 36 Minuten nicht einen Zähler 
warf, waren die Deutschschweizer 
bereits zur Halbzeit auf der Verlie-
rerseite. Und verliessen diese auch 
nicht mehr. 

Blaser enttäuschte
Ilija Vranic, auf diese Saison hin von 
Küsnacht (dem Tabellenletzten der 
NLB) zu den Starwings gestossen, 
zeigte in zehn Minuten eine gute 
Leistung und bewies, dass er der-
einst zu einem wertvollen NLA-
Akteur heranreifen könnte. Das 
kann man von Kevin Blaser (20), 
einst als eines der grössten Schwei-
zer Talente gepriesen, nicht be-
haupten. In allen vier Matches hat 
es der Auswahl-Nationalspieler 
geschafft, mehr Ballverluste und 
Fouls als Punkte zu erzielen (neun 
in vier Partien). Von einem 6. Mann 
muss eindeutig mehr kommen.

Bei Monthey, das nur mit zwei 
ausländischen Profis begann, ist der 
erste Einwechselspieler (6. Mann) 
der Amerikaner Marvin Prochet, 
der unter anderem auch für das 
Ungleichgewicht zugunsten der 
Gastgeber sorgte. Oder nehmen wir 
das Beispiel von Brunelle Tutonda. 
Der Waadtländer gehörte in der 
Saison 2017/18 zum Stammquin-
tett der Starwings, spielte stets 30 
und mehr Minuten. Bei Monthey ist 
er der 10. Mann und kam gegen 
seinen Ex-Klub zu keiner Sekunde 
Spielzeit.

Schneider überraschte
Erfreulich, dass mit Jason Schnei-
der (18) eines der hauseigenen Ta-
lente seinen Einstand geben durfte. 
Und dieser warf gleich vier Punkte 
– bei einer 100-prozentigen Wurf
quote. Natürlich standen zu diesem 
Zeitpunkt auf beiden Seiten die 
«zweiten Anzüge» auf dem Parkett. 
Aber jeder Junior, der zum Einsatz 
kommt, ist ein Versprechen für die 

Zukunft. Denn solange die Star-
wings keine arrivierten Schweizer 
Akteure und auch nicht einen  
4. Profi (über den jeder andere A-
Ligist verfügt) verpflichten können, 
werden sie auf eine (zu) schmale 
Spitze angewiesen sein. 

Georges Küng

Drei Siege, eine echte und 
eine gefühlte Niederlage
Die HSG-Nordwest-Teams 
blicken auf ein gutes 
Wochenende zurück: Nur 
die U16-Inter-Juniorinnen 
verloren ihre Partie.

Von Werner Zumsteg*

Die Mädchen der HSG Nordwest 
hatten vergangenes Wochenende 
ein volles Programm. Den Start 
machten die Ältesten, die U18-
Girls,  gegen den TV Kleinbasel.  
Die Baselbieterinnen lagen zwar 
immer in Front, aber der Gegner 
spielte unbequem und blieb hart
näckig dran. Erst gegen Ende des 
Spiels fanden die HSG-Juniorinnen 
besser zueinander und realisierten 
den 34:25-Auswärtssieg.

Gerissener Faden
Die Nächsten im Programm waren 
die U14-Promotion-Mädchen gegen 
die HSG Aargau Ost. Das Hinspiel 
war mit 50:17 gewonnen worden, 
aber die Aargauerinnen traten nun 
mit stark veränderter Formation 
an. Anfangs wogte das Spiel hin und 
her, niemand konnte sich absetzen. 
Viele Fehlwürfe und vergebene Pe-
naltys prägten den Auftritt der 
HSG. Gegen Mitte der zweiten 

Halbzeit lief das Spiel dann besser 
und der Vorsprung wuchs auf sechs 
Tore an. Leider riss der Faden dann 
vollkommen und die Aargauerin-
nen holten auf und am Ende stand 
es 25:25 unentschieden, was sich 

aber ehrlich gesagt wie eine Nieder-
lage anfühlte.

Die U14-Elite-Girls hatten nach 
der hohen Niederlage bei GC/
Amicitia Zürich etwas gutzuma-
chen. Sie sollten gegen Herzogen-

buchsee wieder solidarischer auf-
treten und auch etwas wagen. Das 
gelang ihnen von Anfang an, sie 
dominierten das Spiel weitgehend. 
Mit druckvollem Spiel und guter 
Chancenauswertung wurde ein 
32:18-Auswärtssieg erzielt.

Kampf nicht angenommen
Ebenfalls gegen Herzogenbuchsee 
spielten die U16-Elite-Mädchen. 
Mit dem bewährten Tempospiel 
wollte man zum Erfolg kommen, 
aber die Bernerinnen hielten gut 
dagegen. Der 36:30 Sieg wurde erst 
in der Schlussphase erzielt. Tat-
sächlich sind 36 erzielte Tore gut, 
aber 30 erhaltene klar zu viel.

Und zuletzt mussten die U16-
Inter-Mädchen in Altdorf ran. Die 
Urnerinnen spielen einen kampf
betonten Stil und leider gelang es 
den Gästen nicht, diesen Kampf 
anzunehmen. Weil auch noch die 
Abstimmung fehlte, wunderte der 
10:16-Pausenrückstand nicht. Diese 
Hypothek war zu gross und die 
Niederlage mit 16:25 entsprechend 
klar.

Auch am nächsten Weekend ste-
hen alle Teams der HSG Nordwest 
im Einsatz. Sämtliche Spieldaten 
und -orte finden sich auf der Home-
page www.hsg-nw-juniorinnen.ch. 
� *Satus Birsfelden

Basketball NLA

Handball Juniorinnen U14/U16/U18

Schönes Panorama: Der Ausflug nach Altdorf gab fürs Fotoalbum der 
HSG-U16-Inter-Juniorinnen mehr her als fürs Punktekonto.� Foto zVg
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Telegramm

BBC Monthey – Starwings  
86:71 (44:35)

Réposieux. – 375 Zuschauer. – SR 
Pillet/Stojcev/Demierre.

Monthey: Timberlake (25), Moké 
(4), Kessler (5), Anabir (12), Jankovic 
(11); Prochet (14), Deponds (9),  
Fritschi (6), Rozenholtz; Tutonda. 

Starwings: Kostic, Payne (20), 
Fuchs (5), Calasan (16), Chuha (18); 
Blaser, Vranic (8), Schneider (4),  
Pausa, Streich.

Bemerkungen: Starwings ohne 
Christmann und Pavlovic (beide 
abwesend). – Mit fünf Fouls ausge-
schieden: 37. Blaser. 



Der FC Birsfelden hat ein 
schwerwiegendes Mentalitätsproblem
Nach gutem Beginn 
brechen die Hafenstädter 
nach dem ersten Gegentor 
zusammen und gehen 
gegen Möhlin mit 1:6 unter.

Von Alan Heckel

Aufgrund der Regenfälle wurden 
vergangenes Wochenende mehrere 
Amateurfussballspiele in der Re-
gion abgesagt. Die Partie zwischen 
dem FC Birsfelden und dem FC 
Möhlin/Riburg ACLI fand dagegen 
statt, weil man sie vom Hauptfeld 
auf den Kunstrasen der Sportanlage 
Sternenfeld verlegt hatte. Rückbli-
ckend war es aus Birsfelder Optik 
wohl der falsche Entscheid, denn 
man ging gleich mit 1:6 unter.

«Das Resultat ist ernüchternd», 
seufzte Kushtrim Jusaj, fand aber, 
«dass das Ergebnis das Spiel nicht 
ganz korrekt widergibt». Der Goa-
lie hatte zu Beginn nämlich einen 
guten FC Birsfelden gesehen. Die 
Heimmannschaft war leicht über-
legen, während der gut gestartete 
Aufsteiger aus dem Fricktal verun-
sichert wirkte. Die Hafenstädter 
kamen zu drei Chancen, darunter 
zwei Schüsse an die Torumrandung.  

Greifbare Verunsicherung
Doch dann kam die 33. Minute und 
Gzim Krasniqi und erzielte per 
Freistoss das 0:1. «Ich habe speku-
liert und lag daneben. Der Treffer 
war haltbar», gab der FCB-Keeper 
zu. Das Gegentor hatte eine verhee-
rende Wirkung auf seine Vorder-
leute, denn die gute erste halbe 
Stunde war wie weggeblasen, die 
Verunsicherung war greifbar. Ein 
Fehlpass in der Vorwärtsbewegung 

stand am Ursprung des 0:2 durch 
Krasniqi (38.), das gleichzeitig das 
Pausenergebnis war.

Was immer man sich beim 
Heimteam vorgenommen hatte, 
war spätestens in der 47. Minute 
Makulatur. Zu diesem Zeitpunkt 
erzielte Thomas Kym das 0:3 und 
der beste Mann auf dem Platz liess 
kurz darauf zwei weitere Tore fol-
gen. Nach dem 0:6 durch Jonathan 
Tettey (62.) sorgte Ognjen Simono-
vic für etwas Resultatkosmetik 
(65.), ehe Jusaj in der Folge mit 
mehreren starken Paraden immer-

hin dafür sorgte, dass aus der 
Kanterniederlage keine Blamage 
wurde.

Im Kopf abgeschaltet
Der erfahrene Goalie sprach nach 
der Partie von einem «Mentalitäts-
problem», das die Birsfelder Mann-
schaft habe. Nicht die Tatsache, 
dass seit dieser Saison nur noch 
zweimal pro Woche trainiert wird, 
und schon gar nicht die Qualität der 
einzelnen Spieler sei das Problem. 
«Unser Sportchef Gürkan Kuyu hat 
auf diese Saison hin einige gute 

Spieler geholt. Dass viele von ihnen 
derzeit verletzt sind, ist Pech. Doch, 
dass dieses Team spielerisch nicht 
so schlecht ist, hat es trotz der 
zahlreichen Niederlagen mehrfach 
gezeigt.» Das Problem sei, dass 
meist nach Gegentoren zu Beginn 
der zweiten Halbzeit «im Kopf ab-
geschaltet» wird.

In der aktuellen Lage ist es beim 
Tabellenletzten nicht einfach, zu-
versichtlich zu sein. Kushtrim Jusaj 
sagt: «Ich bin kein Phrasendrescher, 
aber wir haben uns definitiv nicht 
aufgegeben. Unsere Gegner können 
das ruhig wissen!» Am Sonntag, 27. 
Oktober, steht der FC Dardania den 
Birsfeldern gegenüber (15 Uhr, 
Pfaffenholz) – ein veritables «Sechs-
Punkte-Spiel». «Der Druck ist 
omnipräsent und für uns spricht 
nicht viel», gibt Goalie Jusaj zu und 
hofft, «dass in diesem Match das 
nötige Quäntchen Glück auf unsere 
Seite fällt.»

Fussball 2. Liga regional

Torhüter und Torschütze: Kushtrim Jusaj (links) und Ognjen Simonovic 
befinden sich mit dem FC Birsfelden in einer äusserst ungemütlichen 
Situation. � Foto Archiv BA

Samstag, 30. November 2019
37.Basler Stadtlauf
Grösster Laufsportanlass der Region

Jetzt anmelden! www.baslerstadtlauf.ch

Hauptsponsoren:

    Laufsportverein Basel

Tabloid.indd   1 09.10.19   14:41
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Telegramm

FC Birsfelden – FC Möhlin/Riburg 
ACLI 1:6 (0:2)

Sternenfeld (Kunstrasen). – 60 Zu-
schauer. – Tore: 33. Krasniqi 0:1.  
38. Krasniqi 0:2. 47. Kym 0:3.  
55. Kym 0:4. 59. Kym 0:5. 62. Tettey 
0:6. 65. Simonovic 1:6.

Birsfelden: Jusaj; Lehmann  
(79. Falbo), Bussmann, Zumstein, 
Günes; Garcia, Simonovic, Denicola, 
Miran Gültekin (55. Simal); Golos 
(55. Kurtaj); Durmaz.

Bemerkungen: Birsfelden ohne 
Baleno, Basarmak, Armend Bufaj, 
Enis Bufaj, Onur Gültekin, 
Hasanbegovic, Kern, Santabarbara, 
Zarola (alle verletzt), Meireles (ge-
sperrt), Isbilir und Perez (beide krank). 
– Verwarnungen: 18. Zumstein,  
32. Bussmann, 70. Kurtaj (alle Foul).



Für alle Spitex-Dienste

Krankenpflege 
Hauspflege 

Mahlzeitendienst 
Mütter- und Väterberatung

Spitex-Zentrum:
Hardstrasse 71
4127 Birsfelden

www.spitexbirsfelden.ch
E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch

Telefon 061 311 10 40
7 bis 12.30 Uhr 

(übrige Zeit Combox)

Krankenpflege:
Sprechstunden nach Vereinbarung

Mütter- und Väterberatung:
Tel. 079 173 01 40 
E‑Mail: muetterberatung@ 
spitexbirsfelden.ch

Telefonsprechstunden:
Mo	 8–9 Uhr 
Di	 17–18 Uhr 
Fr	 8–9 Uhr

Beratungstage:
Mo	 9–11 Uhr	 (mit Voranmeldung) 
Mo	 17–19 Uhr	(mit Voranmeldung)

Montag von 14.30 bis 16.30 Uhr freie 
Sprechstunde (ausser Schulferien) im 
Fabezja, Familien- und Begegnungszen-
trum für Jung und Alt, im Birspark 2, 
Parterre, Schulstrasse 35, Birsfelden

Schwimmhalle  
Birsfelden
Öffentliches Schwimmen:
Do von 19 bis 21.30 Uhr,  
Samstag von 17 bis 19 Uhr
Aufsicht: Schwimmclub Birsfelden

Eintrittspreise:

Einzeleintritt:	 CHF� 6.–
10er-Abo:	 CHF� 54.–
Jahreskarte  
(nicht übertragbar):	 CHF� 220.–

Terminplan 2019 
der Gemeinde
• �� Samstag, 26. Oktober 

Flohmarkt Kirchmatt-Schulplatz
• �� Montag, 28. Oktober 

Grün- und Bioabfuhr
• �� Mittwoch, 30. Oktober 

Papier- und Kartonsammlung
• �� Samstag, 2. November 

Bauernmarkt Zentrumsplatz

Birsfelder Wahlresultate vom 20. Oktober

Anzahl Stimmberechtigte:	�  6384
davon Auslandschweizer:� 125
abgegebene Stimmrechts-
ausweise:� 2281
Anzahl brieflich Wählende:� 2183
Wahlbeteiligung:� 35%

Nationalratswahlen
eingelegte Wahlzettel:	�  2237
davon waren:	 leer� 5
	 ungültig� 91
	 gültig� 2141

Parteistimmen:

FDP.Die Liberalen� 1506
SP und Gewerkschaften� 4716
SVP� 3026
EVP� 734

CVP� 1019
Jungfreisinnige� 27
Grüne� 2023
BDP� 166
Grünliberale� 344
Junge Grünliberale� 96
Christ-und-Politik.CH� 63
Jungsozialist*innen

Unterbaselbiet� 119
Jungsozialist*innen

Oberbaselbiet� 77
Junge SVP� 139
SVP International� 72
EVP – Zukunft� 58
Junge CVP� 95
CVP Wirtschaft

und Gesellschaft� 144
Grüne Panther� 93

Junge Grüne� 248

Leere Stimmen� 222

Ständeratswahlen
eingelegte Wahlzettel:	�  2149
davon waren:	 leer� 24
	 ungültig� 67
	 gültig� 2058

Stimmen haben erhalten:

Nussbaumer Eric� 777
Graf Maya� 648
Schneeberger Daniela� 483
Augstburger-Schaffner

Elisabeth� 110
andere� 40

Gemeinde-Nachrichten
Birsfelden

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung  Nr. 43 / 2019

Am 24. November 2019 finden 
Abstimmungen sowie die Nach-
wahl des Ständerats statt. Die 
Zustellung der Wahl- und Ab-
stimmungsunterlagen erfolgt 
bis spätestens 1. November 2019.

Die Gemeindeverwaltung bittet 
die Stimmberechtigten wie üblich, 
bei Erhalt des Stimmcouverts die 
Wahl-/Abstimmungsunterlagen auf 
ihre Vollständigkeit zu prüfen. 
Trotz aller Sorgfalt beim Einpacken 
kann es in seltenen Fällen vorkom-
men, dass der Inhalt der Stimmcou-
verts nicht komplett ist. Fehlende 
Unterlagen können beim Stadtbüro 

Informationen zu den Abstimmungen 
sowie der Nachwahl des Ständerats  
am 24. November 2019

Die letzte Leerung des Briefkas-
tens der Gemeindeverwaltung er-
folgt am Samstag, 23. November 
2019, um 17 Uhr. Später eintref-
fende Couverts sind leider ungültig. 
Am Sonntag, 24. November 2019, 
können Sie jedoch zwischen 10.30 
Uhr und 11.30 Uhr persönlich an 
der Urne in der Gemeindeverwal-
tung wählen resp. abstimmen. Bei 
persönlicher Stimmabgabe an der 
Urne muss der Stimmrechtsaus-
weis (Einlagekarte) zusammen mit 
den Wahl-/Abstimmungszettel im 
Wahlbüro abgegeben werden.
� Gemeindeverwaltung Birsfelden
� Stadtbüro

der Gemeinde Birsfelden persönlich 
unter Vorlage eines Ausweises ab-
geholt werden. Gleiches gilt für den 
Ersatz von verschriebenen Wahl-/
Abstimmungszettel oder für beim 
Öffnen irrtümlich zerrissener Cou-
verts. Reklamationen wegen nicht 
erhaltener Couverts oder unrichti-
ger Stimmrechtsausweise richten 
Sie bitte bis spätestens Dienstag, 
19. November 2019, 17 Uhr, eben-
falls an das Stadtbüro Birsfelden.

Nicht vergessen: Der Stimm-
rechtsausweis muss bei der briefli-
chen Stimmabgabe unterschrieben 
sein. Ist dies nicht der Fall, so ist die 
Stimmabgabe ungültig.
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GEMEINDE BIRSFELDEN

Für das Sekretariat der Gemeindekommission (GK) sowie der Ge-
schäftsprüfungskommission (GPK) suchen wir per 1. Januar 2020 oder 
nach Vereinbarung

eine/n Sekretär/in und Protokollführer/in
(Pensum: ca. 10% resp. ca. 280 Stunden pro Jahr)

Die Gemeindekommission (GK) berät die Geschäfte der Gemeinde­
versammlung und stellt ihr Antrag. Sie übt zudem die ihr gemäss Ge­
meindeordnung übertragenen Finanzkompetenzen aus und wirkt bei 
Wahlen von Kommissionen und Ausschüssen mit. Die Geschäftsprü­
fungskommission (GPK) führt die Oberaufsicht über alle Gemeinde­
behörden und Verwaltungszweige durch. Sie prüft die verschiedenen 
Tätigkeiten an denen die Gemeinde beteiligt ist.

Ihre Hauptaufgaben im Sekretariat der GK und GPK sind:

•	 Administratives Vor- und Nachbereiten der Kommissionsitzungen;
•	 Protokollführung und Protokollerstellung der Sitzungen (finden im­

mer am Abend statt);
•	 Selbstständige Bearbeitung von Korrespondenzen;
•	 Allgemeine Sekretariatsarbeiten.

Für diese Tätigkeit bringen Sie mit:

•	 Eine kaufmännische Grundausbildung;
•	 Ausgewiesene Protokollerfahrung;
•	 Berufserfahrung vorzugsweise auch in der öffentlichen Verwaltung 

und/oder in einem ähnlichen oder vergleichbaren Fachgebiet;
•	 Selbstständigkeit;
•	 Stilsicheres Deutsch;
•	 Diskretion.

Es erwartet Sie eine vielseitige und interessante Tätigkeit mit einer wei­
testgehend selbstständigen Arbeitseinteilung (von Montag bis Mitt­
woch).

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann erwarten wir gerne schriftlich 
bis am 18. November 2019 Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
mit aktuellem Foto an Gemeindeverwaltung, Personalfachstelle, Hard­
strasse 21, 4127 Birsfelden, oder in elektronischer Form an gemeinde 
verwaltung@birsfelden.ch.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Martin Schürmann, Leiter Gemeinde­
verwaltung, Telefon 061 317 33 66, gerne zur Verfügung.

GEMEINDE BIRSFELDEN

Die Gemeindeverwaltung Birsfelden ist ein modern geführtes 
Dienstleistungsunternehmen, das vielfältige Aufgaben für 
rund 10‘500 Einwohnerinnen und Einwohner erbringt.

Anfang August 2020 bieten wir einem jungen und motivierten Men­
schen die Möglichkeit eine umfassende und praxisorientierte

Lehre als Fachmann / Fachfrau Betriebsunterhalt 
Hausdienst EFZ

zu beginnen.

Die Ausbildung beinhaltet Tätigkeiten im Innen- und Aussendienst. Der 
Fachmann resp. die Fachfrau Betriebsunterhalt Hausdienst befasst sich 
grundsätzlich mit der Wartung und Instandhaltung von Gebäuden und 
Infrastrukturanlagen sowie mit der Pflege und der Reinigung der Ge­
bäude, des Betriebsareals und der Grünanlagen. Die Lehre dauert drei 
Jahre.

Voraussetzung für diese Lehre sind ein Sekundarschulabschluss Ni­
veau A oder eine gleichwertige Ausbildung, handwerkliches Geschick, 
Freude an der Arbeit im Freien sowie auch drinnen und gute körperliche 
Verfassung. Sie sind eine lernbereite und offene Person, die sich gut in 
unser motiviertes Team einfügen kann.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns Ihre vollständige 
Bewerbung mit Lebenslauf, allen Zeugniskopien und aktuellem Foto bis 
spätestens am Freitag, 29. November 2019, an die Gemeindeverwaltung 
Birsfelden, Personaldienst, Hardstrasse 21, 4127 Birsfelden oder an ge­
meindeverwaltung@birsfelden.ch.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Michel Donati, Berufsbildner Be­
triebsunterhalt Hausdienst, Telefon 076 824 69 59.

Die «Teilrevision Gemeindeord­
nung», welche die Änderung des 
Wahlverfahrens für den Schul­
rat sowie die Einführung des 
Initiativrechts beinhaltet, wur­
de durch die Birsfelder Stimm­
berechtigten an der Urne mit 
1606 Ja-Stimmen gegen 301 
Nein-Stimmen angenommen. 

Der Ja-Stimmen-Anteil beträgt 
damit rund 84,2 Prozent.

Der Gemeinderat ist über dieses 
Ergebnis sehr erfreut. Er ist über­
zeugt, dass die damit beschlosse­
nen Änderungen einen relevanten 
Mehrwert für die Stimmbürgerin­
nen und Stimmbürger in Birsfelden 
bringen.� Gemeinderat Birsfelden

«Teilrevision Gemeindeordnung» 
angenommen

NEU
Das  

Ausmalheft 

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Rahel Schütze  
Basel Wimmelbuch
16 Seiten, Hardcover, 

ISBN 978-3-7245-2303-1
CHF 24.80

Rahel Schütze
Basel Wimmelbuch

Ausmalheft
24 Seiten, Heft  
ISBN 978-3-7245-2316-1
CHF 9.80



Was ist in Birsfelden los?

Oktober
Sa 26.	 Baselbieter Naturschutztag

Pflegeeinsatz im «Biotop Am 
Stausee». Natur- und Vogel-
schutzverein. 9–12 Uhr. 
Treffpunkt beim Froschbrun-
nen im «Biotop Am Stausee».

	� Verkauf von 
Fair-Trade-Produkten
Nicaragua-Gruppe. 9–12 Uhr, 
vor der Migros und der Hard-
Apotheke.

	 Flohmarkt
10–16 Uhr, Kirchmatt-Schul-
platz.

	 Mask off
Performance. Oliver Roth. 
17–20 Uhr, Theater Roxy.

	 Fünfundzwanzigund
Tanz. Diverse Choreografin-
nen und Choreografen.  
20 Uhr, Theater Roxy.

So 27.	 Mask off
Performance. Oliver Roth. 
16–22 Uhr, Theater Roxy.

	 Fünfundzwanzigund
Tanz. Diverse Choreografin-
nen und Choreografen.  
18 Uhr, Theater Roxy.

Mo 28.	 Geschichten mit Susi Fux
Für Kinder von zweieinhalb 
bis vier Jahren und ihre Be-
gleitpersonen. 10–10.45 Uhr, 
Freizeit- und Schulbibliothek.

	 Schachtreff für Senioren
14–16 Uhr, Restaurant 
Casablanca.

Mi 30.	 Jassnachmittag
Schieber einfach. Altersver-
ein. 13.45 Uhr, Hotel Alfa.

Do 31.	 Oh my
Theater. Henrike Iglesias.  
20 Uhr, Theater Roxy.

November
Sa 2.	 Bauernmarkt

9–12 Uhr, Zentrumsplatz.
	 Jahreskonzert

Chor der Nationen Basel. 
19.30 Uhr, katholische 
Kirche Bruder Klaus.

	 Oh my
Theater. Henrike Iglesias.  
20 Uhr, Theater Roxy.

Mo 4.	 Schachtreff für Senioren
14–16 Uhr, Restaurant 
Casablanca.

Di 5.	 Mesh_Verschleimung
Buch Basel. Live-Buch-Hör-
Spiel. Mesh. 20 Uhr, Theater 
Roxy.

Mi 6.	 Jassnachmittag
Schieber einfach. Altersver-
ein. 13.45 Uhr, Hotel Alfa.

Fr 8.	 Vernissage
Ausstellung «Jäger Sammler 
Schulwandbilder». Mit musi-
kalischer Umrahmung.  
19 Uhr, Museum Birsfelden. 

Ausstellung: 8.11. bis 8.12. 
jeweils Mi, 15-18 Uhr und 
So, 11-17 Uhr.

Mo 11.	 Schachtreff für Senioren
14–16 Uhr, Restaurant 
Casablanca.

Mi 13.	 Jassnachmittag
Schieber einfach. Alters
verein. 13.45 Uhr, Hotel Alfa.

Do 14.	 Twin speaks
Theater. 
«Vorschlag:Hammer».  
20 Uhr, Theater Roxy.

Sa 16.	� Pflegeeinsatz in der  
«Weiheranlage Hard»
Natur- und Vogelschutzver-
ein. 9–12 Uhr. Treffpunkt an 
der Grillstelle gegenüber der 
Staatsgrube.

	 Twin speaks
Theater. 
«Vorschlag:Hammer».  
20 Uhr, Theater Roxy.

So 17.	 Twin speaks
Theater. 
«Vorschlag:Hammer».  
18 Uhr, Theater Roxy.

Mo 18.	 Geschichten mit Susi Fux
Für Kinder von zweieinhalb 
bis vier Jahren und ihre Be-
gleitpersonen. 10–10.45 Uhr, 
Freizeit- und Schulbibliothek.

	 Schachtreff für Senioren
14–16 Uhr, Restaurant 
Casablanca.

	 Twin speaks
Theater. 
«Vorschlag:Hammer».  
20 Uhr, Theater Roxy.

Di 19.	 Twin speaks
Theater. 
«Vorschlag:Hammer».  
20 Uhr, Theater Roxy.

Mi 20.	 Jassnachmittag
Schieber einfach. Altersver-
ein. 13.45 Uhr, Hotel Alfa.

Do 21.	� Überlebenskünstler in der 
Wüste Namibias
Vortrag. Natur- und Vogel-
schutzverein. 19–20.30 Uhr, 
Saal Toccata im Hotel Alfa.

So 24.	 Das grosse Gähnen
Sharing. Ronja Römmelt.  
17 Uhr, Theater Roxy.

Mo 25.	 Schachtreff für Senioren
14–16 Uhr, Restaurant 
Casablanca.

Mi 27.	 Jassnachmittag
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

Do 28.	 Blackbox IWF
Theater. Firma für Zwischen-
bereiche mit Boat People 
Projekt. 20 Uhr, Theater Roxy.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Birsfälderli gratuliert

BA. In der kommenden Woche darf 
der Birsfelder Anzeiger folgenden 
Personen gratulieren: Alice Esch-
bach (Altersheim Forstegg in 
Sennwald) wird am 28. Oktober  
95 Jahre alt. Hanna Ress (Schüt-
zenstrasse 28) wird am 31. Oktober 
90 Jahre alt. Wir wünschen beiden 
von Herzen alles Gute.

Offizielle Glückwünsche übermit-
telt das «Birsfälderli» an alle  
80-, 90-, 95-jährigen und älteren 
Geburtstagskinder. Sie wünschen 
keine Veröffentlichung im Birsfel-
der Anzeiger? Teilen Sie uns das mit 
– entweder per E-Mail (redaktion@
birsfelderanzeiger.ch) oder aber per 
Post an: 

Birsfelder Anzeiger 
Greifengasse 11
4058 Basel

Vesperfeier mit dem Capriccio Chor

«Schon die Abendglocken klangen» – heute Abend findet in der reformierten Kirche die jährliche 
Vesperfeier mit dem Capriccio Chor (hier im Bild) statt. Mit besinnlicher Musik, Gebeten und Texten 
stimmen wir uns ein auf das Wochenende. Die gottesdienstliche Feier beginnt mit dem Glockengeläut 
um 19 Uhr. � Sibylle Baltisberger, ev.-ref. Pfarramt

Anzeige

  0800 826 426�

luxorhaushaltsapparate.ch
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Schicken Sie uns bis 5. November alle Lösungswörter des Monats Oktober zusammen per Postkarte oder E-Mail 
zu. Wir verlosen jeden Monat einen attraktiven Pro-Innerstadt-Bon im Wert von 50 Franken. Unsere Adresse 
lautet: Birsfelder Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort «Rätsel» und  
Absender an: redaktion@birsfelderanzeiger.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung  
erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns ihren Namen und Wohnort in dieser Zeitung zu veröffent- 
lichen. Viel Spass!

Amtliches Publikationsorgan  
für die Gemeinde Birsfelden

Erscheint:	jeden Freitag 
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